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Freitag, den 22. August 1941

Sowjels fordern engliſche Enklaſtungsoffenſive
Bolſchewiſten durch die neuen deutſchen Siege von Karwa, Rowgorod
und Cherſon erſchüttert Gewaltige Verluſte an Menſchen und Material

Von KRord bis Süd hart angeſchlagen23 Briken abgeſchoſſen
Berlin, 21. Aug. Angriffsverſuche der

britiſchen Luftwaffe im Raum von Calais
Boulogne und an der holländiſchen Küſte
wt.rden am Donnerstag abermals unter
heftigen Verluſten für den Feind abgewie
ſen. Deutſche Jäger ſchoſſen in heftigen
Luftkämpfen 21 britiſche Jagdflugzenge des
Muſters Spitfire und eine Briſtol-Blenheim
brennend ab. Flakartillerie brachte eine
weitere Spitfire zum Abſturz, ſo daß nach
bisherigen Meldungen die Geſamtverluſte
des Gegners 23 Flugzeuge betragen. Zwei
eigene Jagdflugzenge werden vermißt.

Seit Beginn der Kampfhandlungen im
Oſten reihen ſich die täglichen Verluſtzahlen
der Briten zu einer eindrucksvollen ſch war
zen Bilanz aneinander. Seit dem Be
ginn der Entlaſtungsverſuche der Briten für
ihre ſowjfetiſchen Bundesgenoſſen verlor die
britiſche Luftwaffe bei Tag- und Nachtan
griffen insgeſamt 931 Flugzeuge. Dabei ſind
die ebenfalls verhältnismäßig ſtarken Ver
luſte der Briten in Nordafrika nicht erfaßt.

Japan verſchärft ſeine Naßnahmen

gegen China
Tokio, 21. Aug. Der Sprecher des

Kriegsminiſters erklärte, wie Domei mel
det, Preſſevertretern, die Entwicklung der
internationalen Lage zwinge Japan jetzt,
Tſchungking nicht nur die Zufuhr von
Kriegsmaterial. ſondern auch die Waren
zufuhr für die Zivilbevölkernng
abzuſchneiden.

England und die Vereinigten Staaten
unterſtützten bisher das Tſchungking
Regime, um ihre Intereſſen in China zu
ſichern, jetzt wollten ſie fedoch Japan ver
nichten. Dabei würden ſie Tſchungking als
Stoßkeil für ihren Angriff in Japan ver
wenden und es vofern. Die japaniſche
Nation könne beruhigt auf die Macht
Japans blicken, die ſich vom Norden Oſt
aſtens bis nach Jndoching im Südweſten
erſtrecke.

A5A Druck auf Thailand
(Drahtmeldung unseres Vertreters

T. W. Tokio, 21. Aug. Die USA hätten,
um ihren Druck auf Thaiſand zu verſtär
en, ihre Oellieferitngen an Thailand ſtark

reduziert, meldet Tokio Nitſchi Nitſchi“ aus
Bangkok. Gleichzeitig ſei NiederländiſchJn
dien gezwungen worden, ſeine Lieferungen
an Thatland einzuſtellen

Flugzenggbhſtürze in AsA und
England mehren ſich

Drahtmeldung unseres Vertreters)

Ws. Liſſabon, 21. Aug. Die Zahl der
Flugzeugkataſtrophen in Nordamerika und

roßbritannien erhöht ſich fortlaufend. Nach
em wenige Tage hintereinander zwei

Flugzeuge des britiſch- amerikaniſchen At
lantikdienſtes abgeſtürzt ſind. verunglückte
etzt ein amerikaniſches Verkehrsflugzeug in
Braſilien zwiſchen Rio de Janeiro und Sao
aulo. Eines der beiden neuen amerikaniſchen Bombenflugzeuge, die für England be

ſtimmt ſind, ſtürzte geſtern ebenfaſks aus
unbekannter Urſache brennend ab. Die ge
amte Beſatzung fand dabei den Tod.

Die Slimme der Heimat
Das Ergebnis der letzten Hausſammlung

t Berlin 21. Ang. Nach den bisher vor
iegenden Meldungen erbrachte die am

de Auguſt 1941 durchgeführte Hausſammlung
Ergebnis von 2 312684,14 RM. Gegen

ber dem hervorragenden Ergebnis der
hittten Hausſammlung des zweiten Kriegs
ilfswerkes für das Dentſche Rote Kreuz

t bedentet dieſe Summe noch eine Steige
ung um 2454 993,92 RM.

Berlin 21. Aug. Nach dem glänzen
den deutſchen Sieg bei Gomel meldet der
Wehrmachtbericht vom Donnerstag (ſ. S. 2)
nene Erfolge, die die Welt aufhorchen laſ
ſen. An der Mündung des Dunjepr wurde
Cherſon genommen und im Norden eine
ſtark befeſtigte Stellung zwiſchen Jlmen- und
Peipusſee durchbrochen, wobei Nowgorod,
Kinjiſepp und Narwa in deutſche Hand fie
fielen. Die immer gefährlicher werdende Lage
der Sowjets kommt darin zum Ausdruck,
daß in London ein hoher ſowjetiſcher Beam
ter erklärte, wie die Agentux JNS. meldet,
England müſſe unbedingt eine neue Front
gegen Deutſchland ſchaffen. Der Druck

gegen die hart mitgenommene Sowjetarmee
müſſe erleichtert werden.

In London glauben die Sowjets augen
ſcheinlich nicht mehr an Preſtige verlieren
zu können, wenn ſie die ſchweren Schläge
zugeben, in Moskan ſelbſt tänſchen ſie noch
Widerſtandskraft vor und verheimlichen die
letzte Niederlage. Die Bereitwilligkeit, in
London etwas von der Wahrheit zu ſagen,
iſt allerdings von dem Verlangen diktiert,
die Engländer zu irgendwelchen Ent
laſtungsmaßnahmen anzutreiben. Das iſt
der Grund, weshalb London das ſowjetiſche
Geſtändnis mit diplomatiſcher Beklemmung vernimmt.

Bomben auf überfüllke Kaianlagen
21000 v bei Odeſſa verſenkt Blulige Verluſte

Deutſche Kampfflugzenge griffen am
20. Auguſt wieder den Hafen von Odeſſa
an. Sie verſenkten ein Handelsſchiff von
6000 BRT und beſchädigten ein weiteres
Schiff von 6000 BRT ſowie ein Fahrgaſt
ſchiff von 15090 BRT. Mehrere Bomben
trafen die Kaianlagen, auf denen die
Truppen dicht zuſammengedrängt auf ihren
Abtransport warteten. Die Bolſchewiſten
erlitten hierbei große blutige Verluſte und
viel Kriegsmaterial wurde zerſtört.

Bei Otſchakow wurden zwei Handels
ſchiffe der Sowjets von zuſammen 7000 BRT
beſchädigt und zahlreiche Treffer in einer
Flakſtellung erzielt. Bolſchewiſtiſche Kolon
nen und Eiſenbahnbewegungen oſtwärts des
DujeprBogens wurden mit Bomben und
Bordwaffen angegriffen und in dieſem Raum
insgeſamt 120 Laſtkraftwagen zer
ſtört, vier Transportzüge zum Ent
gleiſen gebracht, ein Munitionszug in
die Luft geſprengt und eine weitere Flake
batterie zum Schweigen gebracht.

Angriff gegen Dnjepr-Brückenköpfe

In der Süd Ukraine wurde der Angriff
auf die wenigen noch von den Sowjets ge
haltenen Brückenköpfe am Dnjepr erfolg-
reich fortgeſetzt. Die Zahl der als vernichtet
gemeldeten 65 ſowjetiſchen Panzerkampf-
wagen hat ſich inzwiſchen auf 80 erhöht.
Darunter befinden ſich ſchwere und ſchwerſte
SowjetPanzer. Eine deutſche ſchnelle Divi
ſion zerſtörte allein 23 ſowjetiſche Panzer.
In den weiteren Kämpfen gegen die fliehen-
den Bolſchewiſten am unteren Dniepr ver
nichteten deutſche Abteilungen 16 Geſchütze.

Die Zahl der gefangenen Bolſchewiſten iſt
ſtändig im Anwachſen.

An den gewaltigen Erfolgen im
Dnjepr Bogen hat die deutſche Pan
zertruppe wiederum entſcheidenden Anteil
gehabt. Jn unermüdlichen Angriffen ſind
die deutſchen Panzerkampfwagen immer wie
der tief in die fliehenden ſowjetiſchen Ko
lonnen eingebrochen und haben den Bolſche
wiſten ſchwere Verluſte beigebracht. Eine
einzige deutſche Panzerkompanie vernichtete
bei dieſen Kämpfen am 18. und 19. Auguſt
eine ſchwere ſowjetiſche Batterie, drei ſow
jetiſche Panzerkampfwagen und 150 Kraft
fahrzeuge aller Art. Eine andere Kompanie
des gleichen Regiments hat im gleichen
Frontabſchnitt zwei vollbeladene ſowjetiſche
Transportzüge zum Halten gebracht und
neben zahlreicher anderer Beute 1500 Ge
fangene gemacht.

Polltreffer in Truppenkransporkzüge

Jm mittleren Teil der Oſtfront wurden
am 20. Auguſt von der deutſchen Luftwaffe
im Raum von Was ma Truppenanſamm
lungen, Kolonnen und Batterieſtellungen
der Sowjets angegriffen. Die Eiſenbahn
ſtrecke Gomel Snowsk wurde mehr-
fach unterbrochen, wobei drei Truppen
transportzüge Volltreffer erhielten. Außer
dem wurden die Unterkünfte eines bolſche
wiſtiſchen Truppenſtabes vernichtet. Die
deutſchen Flieger konnten in ihren Zielen
überall ſchwere Exploſionen und ſtarke
Rauchentwicklung beobachten.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Aegypter überfallen Lebensmitteltransport
Vom Hunger gezwungen Lebensmilkelvorräte nur für die Briken

Drahtmeldung unseres Vertreters)
V. L., Rom, 21. Aug. Die ſchwere Wirt

ſchaftskriſe zuſammen mit der Lebens-
mittelknappheit in Aegypten führte nach
Meldung der Monda Arado zu neuen
Ueberfällen auf britiſche Transportzüge,
die nahe bei der Stadt Mammad ausge
plündert wurden. Ebenſo wurden Züge
mit Lebensmitteln, die für engliſche Trup
pen beſtimmt waren, auf der Strecke Kairo-
Alexandria beraubt. Es wird angenom-
men, daß die Ueberfälle zum großen Teil
von ägyptiſchen Soldaten ausgeführt wur
den, deren Rationen zugunſten der eng
liſchen Truppen herabgeſetzt worden waren
Jn der Kairver Preſſe wird erneut die
Forderung geſtellt, daß angeſichts der dro
henden Hungersnot die Lebensmittelzu
fuhren für die Bevölkerung dieſelbe Be
handlung erfahren wie die engliſchen

Kriegsgerätetransporte, d. h. ägyptiſche
Eiſenbahnen nicht nur für engliſche Forde
rungen zur Verfügung ſtehen.

Angeſichts der bedrohlichen Situation
unter den ägyptiſchen Baumwollbauern
aus Anlaß des die ägyptiſche Wirtſchaft
ſchwer ſchädigenden engliſch-ägyptiſchen
Baumwollabkommens vom 11. Auguſt hat
ſich jetzt das ägyptiſche Finanzminiſterium
gezwungen geſehen ſeine urſprüngliche Ab-
ſicht, durch Steuererhöhungen den Ankauf
der Hälfte der ägyptiſchen Baumwollernte
regierungsſeitig zu finanzieren, aufzugeben.
Statt deſſen ſollen neue ausländiſche An-
leihen bis zur Höhe von 15 Millionen auf
genommen werden, die Aegypten immer
tiefer in die engliſche oder nordamerika-
niſche Zinsknechtſchaft führen.
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Wie das OKW, bekanntgab, hat sich die
Gefangenenzahl aus der Schlacht bei Gomel
auf 84000 erhöht. Ferner wurden Narwa,

Nowgorod und Cherson erobert.

Neue Greueloffensive
aus USA

Von Helmof Sön der mann
Eine genaue Kenntnis und ein hellhöri-

ges Studium der britiſch-jüdiſchen Preſſe
taktik, das uns Deutſchen bereits durch die
üble Erfahrung des Weltkrieges geläufig
geworden iſt, ſetzen uns in die Lage, beabſich
tigte Aktivnen der britiſch-jüdiſchen Zei
tungsdiktatoren meiſt ſchon in ihrem An
fangs ſtadium zu erkennen.

Wenn etwa in den Nachrichten der gro
ßen, die angelſächſiſche Preſſe beherrſchenden
Agenturen gewiſſe Themen ſich zu häufen
beginnen, und ſei es auch in noch ſo primi
tiver Form, wenn etwa der Bolſchewik
Loſowſki in ſeiner Moskauer Beſprechung
etwas am Rande bemerkt, was zu gleicher
Zeit als Jnformation“ aus „Londoner po
litiſchen Kreiſen“ ein Kantönliblättchen be
richtet und nicht viel ſpäter auch in der
Preſſekonferenz des Weißen Hauſes unter
vielem Grinſen und lauten „hallo, boys“
angedeutet wird dann iſt es für den ſach
kundigen Beobachter ziemlich klar, daß wie
der eine preſſepolitiſche „Ueberraſchung“ be
vorſteht.

Die zahlreichen Verſuche freilich, die mi
litäriſche und politiſche Entwicklung des
Krieges um zufälſchen, ſind bisher ſtets
durch die Ereigniſſe zunichte gemacht
worden. Der ſiegreiche Kampf der deutſchen
Waffen hat ebenſo wie die großen Doku
mente der politiſchen Freundſchaft der
lebensentſchloſſenen jungen Völker immer
noch alle Lügenmeldüngen, alle Fälſchungen
und Kombinationen über den Tiſch geblaſen
und hat allen „Aktionen“, die in dieſer Rich
tung unternommen wurden, ein frühzeitiges
Ende bereitet.

Das einzige Kampffeld, das der Lüge,
auf dem die ſchlagende Widerkegung durch
große Ereigniſſe nicht ſo ſehr befürchtet wer
den muß, iſt das Gebiet der reinen
Greuelmärchen. Seit Kriegsbeginn
verſucht London deshalb unentwegt und
krampfhaft, dieſen Zweig ſeiner Preſfetätig
keit zum Florieren zu bringen. Das Ergeb
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nis war bisher mehr als kümmerlich. Wir
erinnern uns zwar, ſchon in den erſten drei
Kriegstagen des September 1939 von Reuter
lange Schauermärchen über die „von deut
ſchen Maſchinengewehren aus der Luft zu
ſammengeſchoſſenen Frauen und Kinder“
vernommen zu haben, aber die Sache roch
zu ſehr nach dem belgiſchen Schwindel des
Weltkrieges und wurde deshalb auch vom
Leſerpublikum in den Feindländern nur mit
Lächeln aufgenommen.

Das ändert freilich nichts daran, daß die
Londoner Preſſejuden immer wieder ver
ſuchten, dieſe Spezies von „Nachrichten“ ins
Geſchäft zu bringen. Der Eifer iſt nicht un
begründet. Die gewünſchte giftige Haßatmo
ſphäre können ſie in den Völkern, auf die ſie
ihr Auge geworfen haben, nur mit einer ge
lungenen Greuelaktion erzeugen und ge
rade das iſt bis jetzt noch immer fehlgeſchla
gen. Man muß dieſe Umſtände und dieſe
Vorgeſchichte kennen, um gewiſſe Andeutun
gen, wie ſie ſich in der Nachrichten
politik der USA.- Preſſe in den letz-
ten Tagen abzeichnen, richtig zu werten.

Es iſt feſtzuſtellen, daß aus der uner-
ſchöpflichen Fundarube der Moskauer Nach
richtenfabrik plötzlich die merkwürdigſten
Mitteilungen hervorgeholt und in der nord
amerikaniſchen Preſſe mit Biedermanns-
miene vorgetragen werden als ob es ſich
um ernſte Tatſachen handle. Die Aus
laſſungen der Sowjetagentur „Taß“, deren
Propagandamaterial bisher jeder halbwegs
vernünftige Journaliſt automatiſch in den
Pavierkorb warf, werden auf einmal unter
Aufwendung von viel Geld und Mühe nach
Neuyork gekabelt, und der amerikaniſche
Leſer wird mit Gruſelgeſchichten überfallen,
wie ſie in keinem Detektivroman zu finden
ſind. Mordend, ſengend und plündernd
ziehen die deutſchen Soldaten nach dieſen
„Meldungen“ durch die Straßen der
Ukraine, die wie es in einem ſolchen
Bericht heißt „mit Leichen von Frauen,
Kindern und Greiſen bedeckt“ ſeien. Andere
dieſer wunderbaren Berichte befaſſen ſich
mit angeblichen ähnlichen blutrünſtigen Er
eigniſſen in Jugoſlawien, in den Nieder
landen im Generalgduvernement. Das
nächſte Mal verkünden ſie einen „Geheim
befehl“, der den deutſchen Soldaten angeb
lich „Schonungsloſigkeit gegenüber der
Zivilbevölkerung“ anbefiehlt, dann reden
ſie wieder über rieſige Krankheitsepidemien
in Europa und was dergleichen Unſinn
mehr iſt.

Es wundert uns nicht, daß Moskau
ſolchen Schreibtiſchqualm verbreitet: wer ſo
ſehr durch Tatſachen und Dokumente un
wahrſcheinlichſter Beſtialitäten und mittel-
alterlicher Rückſtändigkeit überführt iſt,
wie die Bolſchewiſten bei dem iſt das
Bedürfnis verſtändlich, durch lautes Geſchrei
nach der Methode „Haltet den Dieb“ andere,
der Verbrechen zu bezichtigen, die man ſelbſt
in millionenfacher Auflage auf dem Gewiſſen
hat. Was uns aber wundert und
aufmerkſam macht iſt der Umſtand
daß die USA.Preſſe ſich nicht entblödet,
Hieſen aufgelegten Schwindel aufzugreifen
und ihm eine Publizität zu geben, die allzu
deutlich den Stempel eines geheimen Be
fehls an die Preſſe auf der Stirn trägt.

Iſt die von London ſo lang erſehnte
Kriegsgreuelaktion jetzt auf dem Wege? Iſt
die aktive und kritikloſe Mitwirkung der
USA.-Preſſe, die das neue Moment dieſer
Kampagne darſtellt. von oben be
fohlen? Wir haben allen Grund zu
dieſer Vermutung und werden darin be
ſtärkt durch den Londoner Bericht einer
ſchwediſchen Zeitung, deren Englandhörig-
keit notoriſch iſt und die aus erſter Quelle
meldet, Rooſevelt und Churchill hätten
während ihrer Beſprechungen „den von den
Deutſchen beſetzten Ländern beſondere Auf
merkſamkeit gewidmet“, und ſie hätten feſt
geſtellt, daß die dortigen „Zuſtände“ den
Demokraten „mehr vor Augen gehalten
werden müßten“.

Das iſt, recht unverblümt ausgeſprochen,
ein Greuelkomplott zwiſchenWaſhington und London! Der
Gedanke liegt nahe, daß auf dieſem Gebiete
der engliſche Premierminiſter aus dem rei
chen Schatz ſeiner Erfahrungen dem nord
amerikaniſchen Präſidenten manch nützlichen
Wink erteilt hat. Dieſer wird die Anre
gung um ſo intereſſierter aufgenommen
haben, als die inſtinktive Abneigung des
amerikaniſchen Volkes, den Krieg der
Bolſchewiſten zu unterſtützen, ſogar Herrn
Rooſevelt peinlich zu werden beginnt. Alle
dieſe Anzeichen ſprechen dafür, daß der neue
große Verſuch, eine Weltgreuelaktion zu
ſtarten, ſeine Zentrale diesmal in den Ver
einigten Staaten haben wird.

In aller Nüchternheit weiſen wir auf
dieſe, heute noch im Anfangsſtadium befind
liche, aber bereits mit Emſigkeit betriebene
Lügenaktivn hin. Zu unſerer Ruhe trägt
das Bewußtſein bei, daß gerade in dieſem
Kriege bisher alle Lügen der internationg
len Preſſejuden ſehr kurze Beine hat.
ten. Die Schnelligkeit des modernen Nach
richtenweſens und das Zeugnis aller euro
päiſchen Völker wird den gewerbsmäßigen
Giftmiſchern auch dann das Handwerk legen,
wenn ſie ſich aus Gründen der innerameri-
kaniſchen Zweckmäßigkeit in der anderen
Hemiſphäre niedergelaſſen haben, um von
dort aus die Welt zu vernebeln.

Die Sonne der Befreiung Europas von
den Feſſeln der jübiſchen Ausbeutung, der
bolſchewiſtiſchen Vernichtung und der demo
kratiſchen Lüge wird auch fernerhin die
Giftſchwaden, wo immer ſie ſich bilden, zer
reißen.

Eine Domei Meldung enthüllt jüdiſche Schmutz
geſchäfte auf der BurmaStraße. Vertraute und
Sonderbeauftragte Rooſevelts zur „Wiederher
ſtellung des Verkehrs auf der BurmaStraße“ ver
ramſchen danach Tauſende von alten Autos an
Tſchungking. Hunderte dieſer alten Käſten, die ſich
die Juden teuer bezahlen laſſen, liegen bereits
unbrauchbar auf dieſer für die neu ges von
Kriegsmaterial für Tſchungking wichtigen Straße.

Der Bericht des OKW.:

Cherſon, Rowgorod und Karwa genommen
Gefangenenzahl bei Gomel guf 84 000 erhöht Briken verloren 12 000 R

Aus
21. Auguſt.
gibt bekannt:

Jn der Südukragine nahmen Verbände der
Waffen44 die Hafen und Jnduſtrieſtadt Cherſon
an der Mündung des Dnjepr.

Die Schlacht im Raum um und nördlich
Gomel endete wie durch Sondermeldung be
kanntgegeben mit einer ſchweren Niederlage der
Sowjetwehrmacht. Jnfanterie-, motoriſierte und
Panzerdiviſivnen haben im Zuſammenwirken mit
der Luftwaffe Teile von 17 Schützen, fünf
Kavallerie-, zwei Panzer und einer motvriſierten
Diviſion ſowie zwei im Landmarſch herangeführte

dem Führerhauptquartier,
Das Oberkommando der Wehrmacht

Luftlandebrigaden geſchlagen, vernichtet oder ge
fangengenommen. Die blutigen Verluſte des
Feindes ſind wieder ſehr ſchwer. Die Zahl der
Gefangenen hat ſich auf rund 84 000, die Beute an
Geſchützen auf 848 erhöht. Außerdem fielen 144
Panzerkampfwagen und zwei Panzerzüge in
unſere Hand.

Zwiſchen Jlmen- und Peipusſee wurde nach
mehrtägigen heißen Kämpfen eine vom Feinde
ſchwer befeſtigte Und überaus hartnäckig verteidigte
Stellung durchbrochen. Die Städte Nowgorod,

Kingiſepp und Narwa ſind genommen.
Unſere Truppen befinden ſich im weiteren ſieg
reichen Vordringen.

Verbände der Luftwaffe fügten den von
Odeſſa und Otſchakow über See flüchtenden
Spowyjettruppen ſowie feindlichen Kolonnen oſtwärts
des Dnjepr-Bogens wieder ſchwere Verluſte zu. Sie
verſenkten im Schwarzen Meer einen Trans
porter von 6000 BRT und beſchädigten drei
weitere große Handalsſchiffe.

Bei einem Vorſtoß gegen die britiſche Küſte
griffen Schnellboote einen ſtark geſicherten feind
lichen Geleitzug an und verſenkten einen
Tanker von 5000 BRT und einen Fracht-
dampfer von 4000 BRT. Kampfflugzeuge ver
nichteten im Seegebiet um England bei Tage aus
einem Geleitzug heraus einen Frachter von
3000. BRT.

An der Kanalküſte verlor die britiſche Luft
waffe in Luftkämpfen vier Jagdflugzeuge. Vier
weitere britiſche Flugzeuge wurden durch Minen
ſuch- und Vorpoſtenboote abgeſchoſſen.

Ein Verſüch einzelner Sowjethomber, in der
letzten Nacht das norddeutſche Küſtengebiet anzu
greifen, blieb wirkungslos.

Keine Gültigkeit für das UsA-Volk
Nord amerikaniſcher Aniverſiklätsrekkor gegen Rooſevelts Seekreffen mit Churchill

Neuyvrk, 21. Aug. Auf einer Verſamm-
lung des American »Firſt- Ausſchuſſes in
Carnegie-Hall wies, wie Aſſociated Preß
meldet Dr. Henry Noble Mac Cracken,
Rektor der angeſehenen Frauenuniverſität
Vaſſar, die Churchill-Rooſevelt- Erklärung
als „Churchillvertrag“ zurück, zu deſſen Ab
ſchließung Rooſevelt nicht berech-
tigt geweſen ſei und der deshalb für das
USA-Volk keine Gültigkeit habe.

In ſeiner Rede erklärte Mae Eracken, die
Vereinigten Staaten benötigten kein über-
ſeeiſches Jmperinm. ſondern die Wiederge
burt der Freiheit im eigenen Lande. Der
Ernſt dex Stunde ſei klar. Um ſo bedauer

licher aber ſei der melodramatiſche Aufzug
von Rooſevelts Seetreffen mit Churchill und
der offenſichtliche Verſuch dem USA-Volk
einen Vertrag aufzuzwingen, ohne,

wie es die Verfaſſung verlangt, den Bun
desſfengt darüber zu befragen. Für Eng
land ſei dieſer Vertrag vielleicht bindend,
nicht aber für die USA. Es ſei deshalb zu
hoffen, daß „das Melodrama Churchills vor
der Küſte Maines“ nur mit Waſſer beſiegelt
ſei. Das USAVolk ſolle den Plan, ſofern
er die USA einem imperialiſtiſchen Wunſch
traum verpflichten wolle einfach vergeſſen.

Der Redner betonte abſchließend. daß er
für keinen Ausſchuß und keine Organi-
ſation geſprochen habe.

Lähmung des Sowjeknachſchubs
(Fortſetzung von Seite 1)

Mit der Einnahme von Nowgorod am
19. Auguſt durch deutſche Truppen verlieren
die Sowfets einen weiteren wichtigen Ver
kehrsknotenpunkt im nördlichen Kampf
abſchnitt.

Nowgorod, am Austritt des Wolchow
aus dem Jlmenſee gelegen, iſt eine Stadt
von rund 40000 Einwohnern Dieſer Stadt
kommt eine beſondere Bedeutung als Ver
kehrsknotenpunkt im Petersburger Gebiet
zu. Von hier aus führen mehrere Eiſen
bahnlinien und Straßen nach allen Rich-
tungen. In Nowgorod werden Binnen
ſchiffe für den Verkehr auf dem Jlmen-
ſee und dem Fluß Wolchow der den
Jlmenſee mit dem Ladogaſee verbindet
gebaut. Außerdem arbeiten hier einige
Werke der Leinen- und Lederinduſtrie.

Im Nordteil der Oſtfront richteten ſich
die Hauptangriffe dentſcher Kampfflugzeuge
in Zuſammenarbeit mit den Verbänden des

Heeres am 20. Auguſt gegen bolſchewiſtiſche
Truppenanſammlungen im Raume ſüdweſt
lich und ſüdlich Starafa-Ruſſa ſowie
oſtwärts Nowgorod. Eiſenbahnſtrecken
wurden mehrfach unterbrochen und zahlreiche
Bahnhöfe zerſtört. Die erfolgreichen An
griffe gegen Kolonnen und Eiſenbahn
ſtrecken im Raum ſüdlich Petersburg
wurden fortgeſetzt. Bei Narwa wurden
mehrere Panzer und zahlreiche Laſtkraft
wagen zerſtört. Im Finniſchen Meerbuſen
wurde ein Handelsſchiff von 1500 BRT
durch zwei Treffer in Brand geſetzt, ſo daß
es ſehr bald Schlagſeite zeigte und ſank.

Jnsgeſamt wurden von der deutſchen
Luftwaffe 14 Panzer in dieſem Raume, 294
Laſtkraftwagen. 5 Lokomotiven, 2 Eiſen
bahnzüge und 4 Brücken vernichtet, ſowie
3 Flakbatterien zum Schweigen gebracht.
Neun Sowjetflugzeuge wurden in Luft
kämpfen abgeſchoſſen und zehn weitere am
Boden zerſtört.

Unteroffizier erhält das Kitterkreuz
ſechs neue Kilkerkreuzträger des Heeres

Berlin, 21. Aug. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ver
lieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
des Heeres, Generalfeldmarſchalls von
Brauchitſch, das Ritterkreuz an

General der Panzertruppen Lemelſen,
Kommandierender General eines Ar
meekorps;

Generalmafor Nehring, Kommandeur
einer Panzerdiviſſon;

Oberſt Schack, Kommandeur eines Jn
fanterieregiments;

Major Reichardt, Bataillonskomman
deur in einem Jnfanterieregiment;

Leutnant Pfitzer, Stoßtruppführer in
einem Schützenregiment:

Unteroffizier Bukatſcheck, Gruppen-
führer in einem Schützenregiment.

General Lemelſen der ſich bereits im Polen
und Weſtfeldzug als Diviſionskommandeur hervor
ragend ausgezeichnet hatte, übernahm im Feld
zug gegen Sowjetrußland die Führung eines
Armeekorps Der Uebergang über den Dnjepr,
welchen General der Panzertruppe Lemelſen nach
Ueberwindung zahlloſer Schwierigkeiten erfolg
reich durchführte, war die Krönung des ſchweren
Kampfeinſatzes von faſt drei Wochen. Jn un
ermüdlichem ſelbſtloſem und rückhaltloſem Einſatz
der eigenen Perſon im Befehlspanzer oder Flug
zeug war er ſtets an den entſcheidenden Punkten
des Kampfes in der vorderſten Linie anzutreffen
und war durch ſeine belebende und mitreißende
Art zugleich in nicht abſchätzbarem Maße perſön
lich an den Erfolgen ſeines Korps beteiligt.

Unter Ueberwindung außerordentlicher Schwierig
keiten gelang es Generalmajor Nehring und
ſeiner Diviſion, trotz ſtarker feindlicher Abwehr
am 29. Juni auf Minſk vorzuſtoßen, welches am
30. Juni oſtwärts umgangen wurde, wobei dieEinheiten ſeiner Diviſion weiter auf Boriſſoff vor
ſtießen. Der rückſichtskloſe vorbildliche perſönliche
Einſatz und die ſichere tatkräftige Führung des
Generalmojors Nehring waren für dieſe Erfolge
ausſchlaggebend

Nachdem ſich Oberſt Schack ſchon im Weſt
feldzug 1940 an der Spitze eines Regiments aus
gezeichnet hatte, bewies er in den Kämpfen um
Salkla ebenfalls wieder ſeinen tapferen perſön
lichen Einſatz und ſeine ſelbſtändige Entſchluß

kraft. Das von ihm geführte Regiment war in
allen Kämpfen ſeiner Diviſion ein Vorbild in
Haltung und Kampfweiſe, wobei Oberſt Schack auch
in kritiſchen Stunden durch ſein Beiſpiel ſtets die
Lage entſchied.

Schon im Weſtfeldzug war Major Reichardt
zum Ritterkreuz eingegeben worden, welches ihm
nun für ſein entſcheidendes Handeln bei der
Deckung der Nordflanke ſeiner Armee verliehen
wurde. Als Führer ſeiner Vorausabteilung ſollte
er die Brücke über die Turja bei Huſzyn be
ſetzen. Jeden feindlichen Widerſtand im hart
näckigen Kampf brechend, gelang es ſeiner un
gewöhnlichen Tatkraft, perſönlich ſtets in vorderſter
Linie, in ſchnellem Entſchluß dieſe unverſehrt in
ſeine Hand zu bringen. Der Beſitz dieſer Brücke
brachte zahlreiches Material des Gegners in deut
ſchen Beſitz und war für die Einnahme Kowels
von ausſchlaggebender Bedeutung.

Leutnant Pfitzze r erzwang in höchſtem perſön
lichem Einſatz den für den Fortgang der Ope
rationen entſcheidenden Uebergang über die
Velikaja bei Oſtrow. Die Stoßkrupps an die
Brücke führend, erhielten dieſe kurz vor der Brücke
heftiges MG- und Pakfeuer. Trotzdem ſprang
Leutnant Pfitzer auf die noch unverſehrte Brücke,
entfernte die Brennzündung aus der vorbereiteten
Lage und beſeitigte damit die Gefahr der
Sprengung. Nach Unterſtützung durch ſchwere
Waffen war es Leutnant Pfitzer möglich, die
Brücke endgültig unverſehrt in deutſche Hand zu
bringen.

Unteroffizier Otto Bukatſcheck,
im Weſtfeldzug mit dem EK. II

der ſchon
ausgezeichnet

„worden war, und wegen ſeines vorbildlichen un
erſchrockenen Einſatzes im Waldgefecht bei Ozgmo
wieze zum EK. 1 eingereicht wurde, erhielt für
ſeinen ſelbſtändigen Entſchluß, der von ent
ſcheidender Tragweite für die Geſamtoperationen
werden ſollte, das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes. Bei den Kämpfen am 1. Juli 1941 um
die Bereſing-Uebergänge bei Boriſſoff
hat er entſcheidenden Anteil daran, daß die
Brücken unverſehrt in die Hände des Regiments
fielen. In ſelbſtändigem Entſchluß ſtürmte ex mit
den erſten Schützen auf die Brücke vor und riß am
diesſeitigen Brückenanfang die ſchon brennende
Zündladung auseinander. löſchte mit ſeinem Spaten
das Feuer und zerſchnitt die ſchon brennende
Zündſchnur zur nächſten Sprenaladung. Mit dieſem
außerordentlichen und vorbildlichen perſönlichen
Einſatz erreichte er es. daß der Vormarſch ſeiner
Diviſton ſichergeſtellt wurde. Beim weiteren Vor
gehen zur zweiten Brücke wurde er ſchwer ver
wündet.

e

9A.-Oberaruppenführer
Heinz Knickmann gefallen

Berlin, 21. Aug. Jm Kampf gegen den
Bolſchewismus fiel, wie die nationalſoziali-
ſtiſche Parteikorreſpondenz meldet, als Ba
taillonskommandeur SA.Obergruppenfäh
rer Heinz Knickmann. SA.Obergruppen-
führer Knickmann war Führer der SA.
Gruppe Niederrhein und gehörte zu den
älteſten Mitkämpfern des Führers.

Jerſtörergeſchwader zeichneke
ſich beſonders aus

Berlin, 21. Aug. Ein Zerſtörergeſchwader
unter Führung des Ritterkreuzträgers
Oberſtleutnant Schalk zeichnete ſich an der
Oſtfront im Kampf gegen die SowjetLuft
ſtreitkräfte und durch Eingreifen in die Erd
kämpfe beſonders aus. Das Geſchwader ver
nichtete bis jetzt 806 feindliche Flugzeuge,
hiervon wurden 189 im Luftkampf abge
ſchoſſen.

Außerdem ſetzte das Geſchwader 47 Pan
zerkampfwagen und 43 Batterien außer Ge
fecht, zerſtörte ferner 46 Geſchütze, ſchoß 967
Laſtkraftwagen in Brand, brachte 106 Loko
motiven zur Exploſion, vernichtete 20 Keſſel-
wagen und zerſtörte zwei Flugzeughallen.

Japan und die Kriegsmalerial
fransporke nach Wladiwoſtok

Tokio, 21. Aug. Der Transport nord
amerikaniſcher Kriegsmaterialien durch Ja
pans Waſſerſtraßen nach Wladiwoſtok habe,
wies Kokumin Schimbun“ ſchreibt, angeſichts
dieſer unverſchämten Haltung Amerikas und
der Sowjets bei dem geſamten japaniſchen
Volk und der Regierung ſtarke Empö-
rung ausgelöſt. Jn allen Kreiſen fordere
man daher, daß hinſichtlich der Durchfahrt
dieſer Schiffe durch Japans Waſſerſtraßen
von Tſugaru, Tſuſhima, Sofa uſw. entſpre
chende javaniſche Maßnahmen ergriffen
würden. Das Intereſſe des japaniſchen Vol
kes an dieſem Problem ſei äußerſt groß.
Die britiſch- amerikaniſche Unterſtützung der
Sowjetunion bezwecke die Verſtärkung der
ſowfetiſchen Kampfkraft. Japan könne fe
doch als führende Macht in Fernoſt nicht
gleichgiltig die verſtärkten Rüſtungen in
Fernoſt überſehen, in welcher Form dieſe
auch durchgeführt werden. Dieſe Sowfethilfe
Englands und Amerikas über den Pazifik
bedeute eine Ausdehnung des euro
väiſchen Krieges auf Fernoſt.

Für jedes Opfer bereit
Eine Anſprache des Schahs von Jran
Teheran, 21. Aug. Der iraniſche Kaiſer

Reza Schah Pahlevt verteilte am
Mittwoch wie allfährkich in der Offiziers
akademie Diplome und Patente. Anläßlich
dieſes Feſtaktes richtete der Herrſcher Frans
an die verſammelten Offiziere eine An
ſprache, in die er ausführe, daß vielleicht
einige unter ihnen daran dächten, daß ſie
in dieſem Jahre keinen Urlanb vekämen,
aber ſie würden ſpäter die Gründe ver
ſtehen. Es ſei nicht nötig, noch mehr auf
die Pflicht und die beſondere Lage dieſer
Stunde aufmerkſam zu machen. Er be
ſchränke ſich daher lediglich auf die Feſt
ſtellung der Notwendigkeit, daß die Armee
und vor allem die Offiziere die gegen
wärtige Lage mit größter Wachſamkeit ver
folgen und notfalls für fedes Opfer
bereit ſeien.
Der italienische Wehrmachtfhberifeht:

Tanker im Miftelmeer nerſenkt
Ro m, 21. Auguſt. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut
Britiſche Flugzeuge unternahmen einen Einflug

auf A uguſta: Einige Verwundete unter der
berg kann geringfügige Materialſchäven. Die
ſofort in Tätigkeit getretene Bodenabwehr ſchoß
eines der angreifenden Flugzeuge ab.

Jn Nordagfrika wurden an der Tobruk
Front gegneriſche Vorſtöße ſofort und wirkſam
zurückgewieſen. Mit zielſicherem Artilleriefener
wurden Hafenanlagen gekroffen und Brände in den
feindlichen Befeſtigungsanlagen verurſacht

Die Stadt Benghaſi wurde neuerlich von
engliſchen Flugzeugen mit Bomben belegt keine
Opfer, einiger Gebäudeſchaden.

Jn Oſtafrika auf den verſchiedenen Front
abſchnitten von Gondar heftige Angriffstätigkeit
und Gegenangriffe unſerer unermüdlichen Truppen,
die größere Erkündungen durchführten und
mehrere vom Feind unternommene und von Luft
ſtreitkräften unterſtützte Angriffsverſuche aufdeckten
und mit beträchtlichen Verluſten zurückſchlugen.

Jm öſtlichen Mittelmeer verſenkten
zwei unſerer Torpedoflugzeuge unter dem Befehl
des Piloten Oberleutnant. Ceſare Graziani,
Leutnant Aldo Forzinetti, BeobachterKapitänleutnant Pietro Riv a einen vollbeladenen
Tanker von 10000 Tonnen.

Der, Chef der deutſchen Luftwaffenmiſſion in der
Slowakei, Generalmajor Keiter, wurde mit der
höchſten ſlowakiſchen Auszeichnung, mit dem
„Kriegsſiegerkreuz T. Klaſſe mit Stern aus
gezeichnet.

In größter Aufmachung bringt die Madrider
Zeitung „Jnformaciones“ ein Jnterview mit
Reichsminiſter Dr. Goebbels über aktuelle Fragen
dert Propaganda ſowie die Jnnen- und Außen
politik. Das Jnterview hat in ganz Spanien die
größte Beachtung gefunden.

Der engliſche Ausverkauf an die USA geht
weiter. Nach einer Meldung des Daily Expreß
iſt die Hälfte der Aſſociated Britiſh Pictures, des
größten engliſchen FilmSyndikats, in den Beſi
der amerikaniſchen Geſellſchaft Warner Brothers
übergegangen.
Die rumäniſchen Blätter bringen Grußworte an

die deutſche Schriftleiterabordnung, die zur Zeit
Rumänien beſucht und von König Michael in
Sinaja empfangen wird.
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er e u Am 20. Auguſt, abends 2580 Uhr, entſchliefmerkſamkelten ſagen wir auf dieſem Wege unſeren Jm Oſten fiel in ſoldatiſcher Am Mittwoch dem 20. Auguſt verſchied ſanſt nach ſchwerer Krankheit meine innigſt

herzlichſten Dank.

Uffz. Helmuk Giebichenſtein
Frau Jrmgend Giebichenſtein

geb. Männicke

HalleSaale, den 21. Auguſt 1941
Lindenſtraße 77

Am 19. Auguſt ſtarb unſer lieber Berufs
kamerad, Fleiſchermeiſter

Paul Martin, Oppin
Sein Andenken werden wir immer in
Ehren halten.

Fleiſcher- Innung Saalkreis
Rau Obermeiſter

Halle (Saale), im Auguſt 1941

Pflichterfüllung am 31. Juli 1941
im blühenden Alter von 25 Jahren

7 unſer lieber, unvergeßlicher, hoff
nungsvoller Sohn, Bruder,Schwager, Onkel, Neffe, Vetter, mein heiß

geliebter Bräutigam und unſer unvergeß
licher Sportkamerad

Willi Ebner
Obergefreiter in einem Jnf. Regiment
Inhaber des Verwundetenabzeichens

und EK. II.
Jn tiefſtem Schmerz

Otto Ebner und Frau Anna geb. Schaaf
Otto Ebner jun., z. Z. im Felde, und Frau
Hildegard Schatz geb. Ebner
Kurt Schatz
Elfriede Teuſcher als Braut
Familie Teuſcher und Mutter
und alle Angehörigen
ſowie der Turn-Verein 1895, Dieskau
Dieskau, den 21. Auguſt 1941

plötzlich mit Gott mein lieber Mann, unſer
beſter, treuſorgender Vater, Schwieger
und Großvater, Schwager und Onkel, der

Betriebsleiter

Walter Sonnabend
im Alter von 54 Jahren.

Jn tiefem Weh
Marta Sonnabend als Gattin
Gerhard Sonnabend, Wchtm., z. Z. im Felde
Martel Römer geb. Sonnabend
Heinz Römer
und Enkel
Halle, Jacobſtraße 4, den 21. Auguſt 1941

Beerdigung Sonnabend, 23. Auguſt 1941,
10 Uhr, große Kapelle Gertraudenfriedhof.

eliebte Frau, unſere herzensgute, treuſorgende
Mutter, unſere liebe Tochter und Schwägerin

Martha Schulz
geb. Hannuſchka

im Alter von 44 Jahren.
Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen
Paul Schulz

Diemitz, den 21. Auguſt 1941
Werderſtr. 2

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem
23. Auguſt, nachmittags 2 Uhr, von der
Diemitzer Friedhofskapelle aus ſtatt.

Statt Karten
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahmeſowie die reichen Blumen- Und Kranzſpenden
beim Heimgange unſeres teuren Entſchlafenen

Wilhelm Planert
ſagen wir allen Freunden, Bekannten und VerFamilienanzeigen gehören in oie
waändten unſeren aufrichtigen Dank. Beſon
deren Dank Herrn Paſtor Henſelin für ſeine
ſchöne Rede, den Sanitätskameraden, Haus
beſitzern und den Kameraden des Leunawerkesk. Mein innigſtgeliebter Mann, mein treuſorgender Juninen für ihr treues Geleit.Nach erfolgreichen Kämpfen in Polen und Frank t Mann, t zreich re den Heldentod im See e ehe Vater, unſer tapferer Sohn. und Schwiegerſohn, Anzeigen Witwe Berta Planert geb. Röhrig

Mann, unſer guter, treuſorgender Vati, Sohn, unſer Bruder und Schwager vermittelt zu Kinder und KindeskinderBruder, Schwager, Schwiegerſohn und Neffe, der
verläſſig die

M N
Obergefreite

Kurt Knieriem
in einem mot. Jnf.-Rgt., Träger des EK. II

im Alter von 31 Jahren.
Jn ſtiller Trauer
Aenne Knieriem, Jutta und Gerd
Familie Otto Knieriem (Eltern)
Familie Alfred Köhn, z. Z. „Wehrmacht
Familie Paul Knieriem
Familie Helmut Schelosky
Obergefr. Erich Knieriem, z. Z. im
Soldat Walter Knieriem, z. Z.
Familie Otto Dönicke

Schraplau, im Auguſt 1941.

Ammendorf, den 20. Auguſt 1941Frieörich Meinhof
Oberleutnant und Staffelführer in einem Kampf
geſchwader, Jnh. d. EK. I u. EK. II, der ſilbernen

Frontſpange u. a. Ehrenzeichen
fiel im Alter von 28 Jahren im Kampfe für Deutſchlands Frei
heit gleich ſeinem an der Marne gefallenen jüngeren Bruder.
Seine Stunde war da. Er bleibt Gottes und unſer.

Jn tiefer Trauer
Jlſe Meinhof geb. BöttcherFriedrich Hans Hermann Meinhof,

Franzensbad, Wiedermannſtraße 273
Johannes Meinhof und Frau Dorothea geb. Schmitz
HalleS. Kurfürſtenſtraße 8

Hermann Böttcher und Frau Martha geb. Berbrich
HalleS., Mozartſtraße 23

zugleich im Namen aller ſeiner Geſchwiſter

Mein emer Mann, unſer treuer Vater, Schwieger und Groß
vater, der Kaufmann

Emil Wilke
iſt am 21. Auguſt im Alter von nahezu 60 Jahren plötzlich, aber

ſanft verſchieden. tJn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen
Hedwig Wilke

Oſten, Panzerabw.
Nordafrika

HalleS., den 22. Auguſt 1941
Hedwigſtraße 5

Heute erhielten wir die erſchütternde Nachricht, daß
mein lieber ſonniger Junge, unſer guter Bruder
und Schwager

HansMartin Fauſt
Leutnant in einem Jagdgeſchwader,

Jnhaber des EK. II
Jahren im Oſten den Heldentod für Führer

and.

dem 25. Auguſt, 14.30 Uhr,
aus ſtatt.

ugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“
k. Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Die Beerdigung findet am n
von der Kapelle des Nordfriedhofe

Heute erhielten wir die ſchmerzliche Nachricht, daß
Unſer lieber, unvergeßlicher Sohn, Bruder, Schwa
ger und Onkel, mein lieber Bräutigam, unſer
guter Johan

Unteroffizier und Offizieranwärter in einer

bei den Kämpfen im Oſten den Heldentod gefunden hat.
Heeresflakbatterie

Er ſtarb
im Alter von beinahe 30 Jahren für Führer, Volk und Vaterland.

Jn tiefer Trauer
Johann Schauen
Gertrud Schauen geb. Bernthſen
Gerhard Schauen, z. Z. WehrmachtLambert Schauen, Kaſtor

er h n SchenenLeutnant ilheim auen, z. Z. im FelPaul Berning JeweElſa Lüddicke als Braut
Paul Lüddicke und FrauKamp-Lintfort (Niederrhein), Zabenſtedt über Eisleben,

15. Auguſt 1941

im Alter von 21
und Vaterland Wella

Ouuerwellen

a. 80
Wasserwellen

dar -Fürhen

l.-Blelchen
in besfer Ausführuno

Zöpfe
und Ersafzfeile
in gröhter Ausweh!

Aoph-Seho

nur Leipziger Str. 32

wiepfano

In Vermieten

Maercher (0, Armband
Universitätsring t goldenes (4 Steine)

Stadithest 17. Aug. verloren.n Flesttweeie- Gute Belohnung.
Schwetſchkeſtraße 6,
hochparterre.

verloren

Wie freue ch mich Wieder über
Meine Federhbetten,

sagt die Hausfrau
nachdem sie richtig gereinigt
sind in der

Peftfegern-Reinigungs-

und Waschanſane

des mit den größten Er
fahrungen aus gestatteten
ältesten Fachgeschaftes

Bollenhals rund Parſs
Kl. Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9. 3 Ain. vom Markt.
Abholen und Zubringen am Platze am gleichen Tage,
ausw. sobald ein Auto wieder in die Gegend kommt.

Jn tiefer Trauer
Margarete Fauſt geb. Reuter
Wolfgang Fauſt
Marianne Schaller geb. Fauſt
Walter Schaller, z. Z. im Felde

Halle, Herderſtr. 12, den 20. Auguſt 1941.
Jdſtein i. Taunus.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen

Am 20. Auguſt 1941 verſchied nach kurzem Krankenlager im
54. Lebensjahre unſer techniſcher Betriebsleiter, Herr

Walter Sonnabend
In den 16. Jahren des Zuſammenarbeitens haben wir den
Verſtorbenen nicht nur als tüchtigen, erfahrenen Fachmann,
ſondern auch als einen unbedingt zuverläſſigen, treuen Mit
arbeiter ſchätzen gelernt, der uns durch ſeine vorzüglichen
menſchlichen Eigenſchaften ein lieber Arbeitskamergd ge
worden iſt. Der Verſtorbene reißt eine fühlbare Lücke in
unſeren Kreis. Wir werden ihn immer in ehrendem und
dankbarem Gedenken behalten.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
Keferſteinſche Papierhandlung K. G.

Halle (Saale)

Dankſagung
Bei dem ſchweren Verluſt unſeres lieben, unve liVaters rgehlichenAlbert Hackemeſſer
ſind uns ſo viele innige Bekundungen der Anteilnahme und
des Mitgefühls in Schrift und Händedruck ſowie zahlreiche
Blumen und Kranzſpenden übermittelt worden. All das
hat unſerem Herzen en Vant. und ſagen wir hiermit allen
unſeren tiefempfundenen Dank.

Jn tiefem Schmerz
Anni Hackemeſſer geb. Kaufmann

im Namen der Hinterbliebenen
Halle (Saale), den 22. Auguſt 1941

Delitzſcher Straße 6 b

Das gute Vollkorn-Brot
von Butter Krause

1 NReifen verloren
(komplett) auf der Strecke der
Reichsautobahn Berlin Halle.
Gegen hohe Belohnung in derKeſcheantohahnſankertelſe Bitter

feld abzugeben.

Damenſchirm u
So oben lanne

Srunlversrop fung e Verdauunosstörun gen
Ferietbio keit o Kopfschmerzen o Vnreine Haag wenn Sie t in. Straßenbahn, B1 Eilh t huf 31500 und 35307Phaenomal hilft (harntretbend, abführend). Magen, Darm, Nieren, Blase, Galle j g Glieder Linie 7, am Sonn alle 9 en Gepückbeſsrderung eund Leber erhalten wieder regelmäßige Ttigkeit, das Biut und der gesawte Orga- P brlienver a III armband tag verloren. Gegen

nismus werden von Schlacken gereinigt. Packung mit 60 Tabletten M. 2,50. Eive Belohnung abzugeb.Kür 6 Packungen (ausreich. f. 4—6 dMonate) M. 15, bei freter Lieferung. Prosp. ternhalten. Nehmen Sie am 18. Aug. 5 Uhr Steinweg 58, 1 Kleinanzeigen haben Erfolg!
durch d. Hersteller: A. Krueger KG. Berlin-Neukölin, Erhätti. in allen Apotheken, ſt ſt 4 nachm, v. Viktoriawenn nicht, dann bestimmt durch: Hindenburg- Apotheke, Berlin-Neuuölln. 9 l ahner rteriosal ſtraße bis Reileck

verloren. Gegen Bev agrv- a 3 v z Packung 1.50 und 3.40 RA.10 7 kern lohnung abzugeben.e 28 Mhhekrädttern t Drogerie Ballin Heipziger Bartelt, Halloren

Straße 63, Drogerie Krütgen, ring erigen 24/25. Fachdrogerie e ee z Garagen tleimboig Co. Leipeiger Aktenmappe e Sin inchgche 2 St Straße 104. Helormiaug mar 52 Stück (Jentrum) re h hen e haun See enthaltend Phoro für hre Füße ist die4 o v n können auf eigene n Gr. Ulrichstraße 35 (Danziger h Phot 5Koſten eingebaut Freiheit). Reformhaus Süd, Ge. I (apparat u. Lebens ständige Pflege mitwerden. Angebote I Jaul S m sundheitswaren, Steinweg 15. mittelkarten, verlor 7
Hall. Turn u. Sportverein. Kommenden Ka 13814 M Reformhaus „Gesundüeitsqueli Gegen Belohnung Qwulecuse u Sügfegens a a tentreſſen in der Halle S. 3 am Stadtbad. e SUnſere Frauen und Turnerinnen e ateiligen ſich reſtlos. Treffpunkt 14 Uhr: fepsterscheiben Taschen Schmeerſtraße 14. Diese verhütet und
Spielplatz Felſenſtr. Turnkleidung S t Fett beseitigt Fubschweiß Sbringen. Kinderturnen wieder ettenger n e e e e d mit abwaschberem erkaufen Je Höhbel? armband e r
7Uhr; Mädchen: Montags, 17 hr. Deſſauer Straße 5. 5Wenn ja, erbitte ich lhr goldnes, Hettſtedter lindern bei EnfzöFutter Angeboi. Kauf 301 70 Bahnhof bis Martt, 533 en e 5 froh S

Skipie Montag verloren.in großer Auswahl gar 3 e en eder schäcentLandwehrstr. am Kiebeckplatz. abzugeben 3,Ranniſhe Staße Segen Hühnereugen

z e k e e e u. Hornhaus hilft dieKoffer-fischer Upen- Doktor Krolow Verloren pewehrre
n 4 s 1 breites, ſilbernes SS 7 Puppen, Spielwaren Armband, RichtungJentzſchſtr., MühlAusführung aller ſtr.weg, Geiſtſtr. HauptPuppenrepartaturen et Abzugeben geg.

GSoisfstrahe 45. Kuf 238 70 Belohn, Geiſtſtr. 28,
neben Thaliafhesfer Dr. Petzhold.

Zufatent 5-6 kg Tomsiten, 1 Psckchen Alba-Gurkendoktor, Alba-Einmachhaut, g
5.6 kg Tomaten werden gewasehen, in 4 Teſſe geschniſten, ohne Wasserzugabeweſchgekocht und dann durch ein

c c Schäkn

Gr. Stfeinstrahe 12 t ee ge
das Waschwasser
naehspülen mit

dem eodafreien Sehnell-knthärter
zum Waschen u. Spülen-Beutel 17 Pfg.

Alelnverrteb G. H. Oenmig- Weidnen, Zeitz Pro Sachs u 3432
d

Sieb gegeben. Danachkocht man nochmals O Min., aimmivom feuer, gibt Packchen Alba. Gurkendolctor hin
zu rührt gut durch Andfäſit des Ganae in ein großes Glas oder einen Sieiniogf. Zum Zobingen Albe Einmaehhet S
benutzen. Jedes benötigte Quantum Tomatenmark kann aus dem Gles oder Steintopf, so wie es gebraueh! wird. n
herausgenommen werden. Es hsft sſeh Monafe und ist in Farbe, Geschmeck und Verwendbarkeit l
wie frische Jomaten. Neue Rezepte für Gurken und Somatfenmark bei ſhrem Hsndler.

S. M s e e J
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Rebeckolot
Der große Erfolg
2. Woche?

Liehe, Männer
und Harpunen
Ein großer. packender t

M Abenteurertilm. dessen mit-
reißende Handlung jeden

in seinen Bann schlägt.
Drei berühmte vordische
Schauspieler sind dieHaupt-
darsteller dieses einzig-

artigen Films:
Allan Bohlin, Oskar Fgede Msen

und die reizende Tutta Rolf

lIugendl. zugelassen!

Taglich: 3.00. 5.30. 8.00 Uhr
Vorverk. tägl. 11—12 Uhr.

Besetzung, der

Musik.

Vorverk. tägl.

Grobgastsigne Die Gaſtſtätte
„Zum Faß“

im
neuen Gewande

e Wiedereröffnung am
Sonnabend, dem 23. 8. 41

h Tüglich Konzert
inh. Peter Nlesen
Am Riebeckplatz in bekannfer Güte

pülrichstrol

Z. WeEin Riesenerfolg!

Willy Birgel
Liliun Harvey, Willy Fritsch

in dem ungewöhnlich
packenden Ufa-Film

Der Film der einzigartigen
er überwäl-

tigend dramatischen Hand-
lung, der bewegten Schau-
plätze und der glanzvollen,

alles überstrahlenden

Jugenäl. üh. 149. zugelassenl

ragi. 2.20 4. 50 7. s Unr
11-—-12 Uhr.

Schnapprollos
in allen Breiten

von Mk. 2 an

ſnölſler
beipziger Strahe Möllerhaus

in t Uta- Theater

Rut 334 40

Ab heufe, Freifag
Alte Promenade

wie es nur ganz gelten gelingt

Keck. entzückend. frech u.
wirklich witzig

hiermodern möbliert
ine spritzige Verwechs-
lüngskomödie ein lustiger

j Film von vier Verliebten
jungen Leutchen. die unter

vielen Komplikationen ihre
Wohnungen und

möblieren.

Hilde Krahl, Gusti Huber
J Gustav Fröhlich, Theo Lingen

Jugendliche nicht zugelassenl 5

Täglich 2.50. 5.25. 8.00 Uhr.
Vorverk. tägl. ab 1.30 Uhr.

Magdeburger Straße 20
Ab heute bis Montag

HANS A.BSERS
kin Mann auf Abwegen
Ein heiterer Albers-Film der Tobis.
Kulturfiim Wochenschau

Neue Anfangszeiten:
Montag bis Freitag 5.00, 7.30 Uhr,
Sonnabend 5.30 Uhr und 8.00 Uhr,
Sonntag 3 Uhr, 5.30 Uhr u. 8 Uhr.

Jugendliche nicht zugelassen.
Sonnabend und Sonntag

große Jugendvorstellung

Gold in Neu Frisko
Sonnabend 3 Uhr, Sonntag 1 Uhr.

Herzen

am Sonntag, dem 24. August
Abfahrt 10 Uhr von der Schlageterbrücke.
Ankunſt in Halle gegen 20. 15. Uhr.
Karten nur im Vorverkauf Verkehrsbüro
Roter Turm erhältlich.

Otto Kretsch, Steubenstraße 10.

Schöne Geschenke
sind Bilder, Alben und

Sriefmarken
Bildertauschrentrale

nur Geiststraße 26
direkt an der Strabenbsahn-Haltestelle

Ein ühermütiger, deftiger Snab
eine herzhafte Freude das Publikum ist
aus dem Häuschen Vor Lancinem?

So urteilt die Presse über:

Ein heiferer Ufa-film von eigenen Reizen

Karin Hart Volker v. Collande
Carsta Löck Iosef Stieber Paul

Hencekels Erich Fiedler u. a.
Ein herzhaffes Stück Leben, erfüllt vom Zauber
stürmischer, ländlicher Liebe.
umrankt von der Veppiqkeit eines zündenden

Die deutsche Wochenschau,
Erstaufführung Heute

Täglich 2.25, 5.00, 7.50 Uhr.

Jugendliche nicht zugelass en
Vorverkauf fäglich 11 12 Uhr.

ans Albers
Ein Mann

tAbvcgen
Die heifer beschwingfe Hand-
lung gibt Hans Albers Ge-
legenheit, sich seinem Pu-
blikum Von einer ganz neuen
und sehr vorzüglichen Seife

zu zeigen.

mhRitterhaus
Hansi Knoſeck a Fritz Keamper

Adolf Wohlbrück

zigeunerbaron
Taäaghich: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr

Jugendliche zugelassen.
Vorverkauf täglich 11 12 Uhr.

Karin Hardt Rolt v. Goth
Die blonde Christl
rag lich 2.50, 5.20, 7.50 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen.
Vorverkauf täglich 1112 Uhr. Deutsche Wochenschau

im Osten weifer siegreich
vorwärts

Täglich 3.00, 5.30, 8.00 Uhr
Heute bis Montag 4.45 u. 7.30 Uhr Vorverkauf ab 2.00 Uhr

Willy Forst, Maria Holst,
P. Hörbiger, Leo Slezak in

Operette
Der herrlichste Wien-Film.

Jugendliche kein Zutritt.
Sonntag 1 u. 3 Uhr Wiederholung

Reifende Jugend
Jugendliche zugelassen.

Jugendliche kein Zutritt
a

Suche für mehrere Gespanne

usw. euch für Pauerbeschäftiqung
Geto Goman, Lange Sir. 9

Fernruf 31175.G
Ammendorf, Fichteplatz

letzte 3 Tage
GroßeVolksbelustigungen

von Sonnfag, den 17., bls Sonnfag, den 24. August 1941

umkränzt und

Humors

Eingetroffen sind:
Neuzeifliche Fahrgeschafte, Planetenbahn, Kinder-

sporfkarussell, Schiehhallen, Spielbuden, Eis-, Fisch-
und Zuckerbuden.

ne
Weitererhaltung von Grab und
Aſchenſtätten auf den ſtädtiſchen

Friedhöfen.
Die Ruhefriſt der Reihengräber der

a) auf dem Südfriedhof vom 25. Mai 1917 bis
30. September 1921 in den Abteilungen 1, 3, 5 bis 16
un

auf dem Gertraudenfriedhoyf vom 10. Dezember 1914
bis 10. September 1921 in den Abteilungen 1 bis 4
auf dem Nordfriedhof vom Januar 1917 bis 31. De
zember 1920 in den Abteilungen D, E und F,
auf dem Kröllwitzer Friedhof vom 7. November 1894
bis 7. April 1919 in Abteilung C und vom 15. Sep
tember 1909 bis 3. Oktober 1918 in Abteilung D,

x) auf dem Giebichenſteiner Friedhof vom April 1883
bis 22. Oktober 1908 in den Abteilungen A bis K

beigeſetzten Erwachſenen und Kinder iſt abgelaufen.
Ferner iſt das Nutzungsrecht, ſoweit nicht bereits er

neuert, an den ab 1909 bis 31. Dezember 1920 auf den
ſtädtiſchen Friedhöfen verliehenen Rabattengräbern, Aſchen
wahl und Aſchenreihenſtellen erloſchen Nach Erlöſchen
des Nuhungsrechts kann über die Grab und Aſchenſtätten
anderweitig verfügt werden. Bedingungen zur Weiter
erhaltung ſind an den Friedhofseingängen angeſchlagen.
Termin 10. Oktober 1941.Gleichzeitig werden die Inhaber der ungepflegten Erb
begräbnis, Rabattengrab und Aſchenwahlſtätten auf den
ſtädtiſchen Friedhöfen aufgefordert, die würdige Herrich
tung der Stellen bis ſpäteſtens am 10. Oktober 1941 zu
veranlaſſen. Geſchieht dies nicht, werden die Stellen nach
den Beſtimmungen der Friedhofsordnung eingeebnet und
eingezogen.

Halle, den 20. Auguſt 1941.
Der Oberbürgermeiſter
Friedhofsverwaltung.

e

a Sut

den Beginn folgender Lehrgemein
ſchaften

e Lohnbuchhaltung
Terminangabe für

rundſäße und Formen der Lohnbuchhaltung. Lohn
und Gehaltsabrechnung. Entlohnungsformen. Lohn-
pfändung. Sozialverſicherungen. Perſonalkartei. Auf
teilung der Löhne auf die Betriebsbuchhaltung.
Schriftverkehr mit dem Finanzamt. Dauer: 24 Stun
den. Gebühr: RM. 8,50. Beginn: Donnerstag, den
11. September 1941, um 18.20 Uhr, Zimmer 16.

17/1041 Kaufmänniſches Rechnen, Stufe I
Wiederholung der Grundrechnungsarten. Sorten

Haushalf-
Papier

Damast-Muster, Weiß,
geeignet für Tischdecken usw.

100 cm breit
120 cm breit

10 Meter 87 Pfg.
10 Meter 1.05 Mk.

7 7 I
Einfacher und zuſammengeſetzter Drei

Anwendung der Prozentrechnung in
Poſt und Eiſenbahnverkehr, Buch

Verteilungs- und Miſchungs
rechnung, Warenkalkulation. Dauer 24 Stunden
Gebühr: RM. 6,50. Beginn: Montag, den 8. Sep
tember 1941, um 20.00 Uhr, Zimmer 12.

1771/41 Stilkunde
Sonderlehrgang für Stenvtypiſtinnen, Sekretärinnen
und Korreſpondenten. Dauer: 24 Stunden Gebühr
RM. 7,50. Beginn: Montag, den 8. September 1941,
um 20.00 Uhr, Zimmer 18.

Einige Plätze ſind noch frei.
zum Beginn entgegengenommen.

Achtungl Anwärter für den Führerſchein IV!
Jn Zuſammenarbeit mit dem National ſozialiſtiſchen

Kraſtfahrerkorps, Motorſtandarte 88, werden im Berufs
erziehungswerk laufendVorbereitungs Lehrgemeinſchaften für den Führerſchein IV

umwandlung.
ſatz. Kettenſatz.
Warenrechnung,
führung und Werbuüng.

Anmeldungen werden bis

mit Abſchlußprüfung
durchgeführt. Jn dieſen Lehrgemeinſchaften wird das not
wendige Wiſſen über die Straßenverkehrs- und Straßen
verkehrszulaſſungsordnung vermittelt, unter Anwendung
modernſter techniſcher Lehrmittel und anſchließenden prak
tiſchen Unterweiſungen in Fahrübungen.

Anmeldungen ſind ſofort zu richten an die
Dienſtſtelle

obige

Beginn Donnerstag, 28. Auguſt, 20 Uhr.

Portetamiſiche

bekanntmachungen

Kreisleitung HalleStadt

Lieferwagen
kleiner, fahrbereiter,

guterhalten, zu kau
fen geſucht. Angeb.

Speleherräume

NS. Kriegsopferverſorgung s me Bergmannstroſt und Paul Berck mit m. Gileisanschl. gegen Kasse zu Halle g. 3

Vogelweide: eFreitag den 22. Auguſt 1941, 20 Uhr, im Schreberhaus Kaufen od. pachten ges. Angeb. Dreirad

St Mi i e ri d v iter erSüd Mitglieder-Appell. Es ſpricht d n unter T 1156 an ANZ, Halle/s. lieferwagen
Verſorgungsfragen

Vollzähliges Erſcheinen iſt Pflicht.
Pg. Teichmann über

Siebecke. verkauft nach Tax
preis Kurt Lange,Wohnhaus Möblich, Kurze

liebſten mit Straße 1.
Garten und Auto reeeecb Guterhalteneer garage, in Bitter eine, 1,näherer OpelLimouſfeld oderh Umgebung, Leipzig Ltr., preis

leiter Pg. A.

Kleines bürgerliches am

üb. 20 J. im Beſitz, oder Halle, zu kau verkaufen.
wegen Todesfall fen geſucht. Anzahl. Freiimfelder S .38.

ire fbis 20 000, RMdirekt am Bahnhof bis 20 000, RM. MotorEin Meiſterabend froher Unterhaltung mit Marita verkehrsreicher ſchö- DetaillierteGründgens und großem Beiprogranim. Dienstag 26. Aug. e
19.30 Uhr Stadtſchützenhaus. Karten zum Preiſe von
1, bis 3,50 RM. in allen Vorverkaufsſtellen und Karten

Angeb. s vwner Stadt zwiſchen unt. B 1040 MNZ, er emg t
M n Sr Bi rf r Z. 53Magdeburg u. Er Bitterfeld, erbeten. ombinierter Lichtm.

furt beleg. Vorhan u. 500 Ardie (S0erverkaufsſtelle I. Gr. Ulrichſtr. 26. ſi 5 Fre e Verlang Model) zum Aus
Volkes b Keteeh Uperol e inea Fragen kaufen. Zuſchriftenall 27 ſehr ſchönes maſſiv. sH e (S.). Dorotheenſtr 1, Ruf: 277 71 e Preis die M V lis8s MNZ,Wiederbeginn ſämtlicher Sprachkurſe und Arbeitskreiſe 5 000, Anz. 20 000. Halle/S.

ab Montag, den 25. Auguſt 1941. Suterhanenerin Fremdſprachen, Zander Becker p
t mit Be Magdeburg, Makler,ginn des 1. WinterArbeitsabſchnitts (1. Oktober) an O. v. GuerickeStr.29, ersonen wagen

laufen, werden ſchon jetzt entgegengenommen. Ruf 350 71. bis 1,7 Liter zu Kaufen gesucht.
KATHE CO., K. G„Die deutſche Familie in Afrika“. Erlebniſſe in Süd h gute Jweſt bis 1939. Ein Vortrag mit Lichtbildern von E. L. m Diemitz Berliner Straße 191-196.

Anmeldungen für Anfänger-Kurſe
Rechnen, Baſteln, Photo, Freihandzeichnen, die

Kramer. 2. September, 19.30 Uhr, im Saal der Volks
bildungsſtätte Dorotheenſtraße Karten 0,60 RM. in
der Kartenverkaufsſtelle, Gr. Ulrichſtr. 26, erhältlich. g

Maeikechuſe BAVPLATZ
Wiederbeginn ſämtlicher Muſikkurſe ab Montag, den

25. Auguſt 1941. Anmeldungen zur Ausbildung auf allen
Jnſtrumenten in Stimmbildung (Einzelgeſang und Chor-
geſang), Gemeinſchafts- Muſizieren und Muſiklehre werden
laufend entgegengenommen.

Teilnahme am Unterricht für Kinder vom 8. Lebens-
jahr an und für Erwachſene; je nach Wunſch Gruppen
oder Einzelunterricht.

Anmeldeſtellen: Für Sprachkurſe,
Muſikkürſe: Karten-Vorverkaufsſtelle
ſtraße 26, Ruf 242 45, Volksbildungsſtätte

800 bis 1000 qm (möglichst Sücken)
für Einfamilien-Haus zu kaufen ge-
sucht. Angebote mit Lagebe-
schreibung (Skizze) und Preis unter
U 1157 an die ANZ., Halle (S.).Arbeitskreiſe und

Kog., Gr. UlrichHalle, Dorv

7i
m n n n

theenſtraße 1, Ruf: 277 71.

O

Diese Zigarette wird aus reinen Orient-

Tabaken in unveränderter Vrsprungsgug-
lität hergestellt Ihrer Erzeugung Kommen
die technisch vollkommenen Einrichtungen

unseres neuzeitlichen Großbetriebes zugute

6ARETTENFABRIK 6REILING-KG- DRESDEM

u

S



22. August 1941

Liebe Mz!
Aus Püttnitz (Pommern) erhielt die

Echriftleitung der „MN3 folgendes
Schreiben eines halliſchen Soldaten:

Es iſt mir eine angenehme Pflicht, als
gallenſer und Bezieher Jhrer Zeitung

hnen für die regelmäßige und ſchnelle Zu
ſtellung einmal meinen Dank auszuſprechen,
der wohl auch der vieler Kameraden iſt. Jch
abe ihn in wenigen ſchlichten Worten zu
ammengefaßt und verbinde damit gleich

zeitig einen Gruß an die alte Saaleſtadt.
Mir ſei vergönnt, heut' jenen Dingen
einmal ein Dankeswort zu bringen,
die wir, ganz gleich woher ſie kämen,
als Selbſtverſtändlichkeiten nehmen,
doch ihren Wert ſo will ich's nennen
nicht jeder Zeit zu Recht erkennen;
und dieſer Wert in unſ'rer Mitten
iſt wohl die Zeitung unbeſtritten!

a, wo im Oſten, wo im Weſten,
im Süden, Norden, wo am beſten
vermag und das iſt ohnegleichen
die Zeitung uns nicht zu erreichen
Allüberall, in ſchweren Stunden
hat ſie ſich oftmals eingefunden,
und ward uns in die Hand gegeben
als kleines Stück vom Zeiterleben,
doch nicht zuletzt, hier ſei's geſchrieben,
iſt ſie ein Heimatgruß geblieben!

Harry Wanke.

die neue Wochenſchau
Das alſo war Budjennys Rückzug!

Budjennys „erfolgreicher Rückzug“ über
hen Dujepr findet in der kommenden Wo-
chenſchau eine eindrucksvolle „Beſtätigung“.
Ueber die Rückzugsſtraße der Ukraine führt
die Kamera, durch ein Chaos der Vernich
tung. Fahrzeuge, Panzerwagen liegen um
geſtürzt zu ſeiten der zerfahrenen und auf
gewühlten Straßen, erbeutetes Kriegsmate-
rial türmt ſich auf den Sammelplätzen, Ge
fangene ziehen ſtumpfſinnig weſtwärts. Das
alſo war Budjennys Rückzug, dem die Lon
doner Schreibtiſchſtrategen ihren Applaus
zuklatſchen. Die Kamera erweiſt ſich hier
erneut als Vorkämpfer der Wahrheit. Jn
ihren Bildern lebt auch diesmal die Ueber
zeugungskraft eines Dokumentes der Wirk
lichkeit.
Die Bildfolge: Neue Freiwillige gegen

den Bolſchewismus; Kampf in Finnland;
Panzervorſtoß in der Ukraine; Rückzug
ſtraßen der Bolſchewiſten; Deutſche Kampf
flugzeuge greifen an; Vorſtoß zum Schwar
zen Meer; Pioniere, OT. und Reichsarbeits-
dienſt im Einſatz; Angriff auf ein Bunker
feld bei Uman; Flakartillerie vernichtet ſow
jetiſche Bomber: Im zerſtörten Smolenſk:
Schwere Kämpfe im Raume des Peipus-
Sees; Stukas greifen an; Moskau bekommt
die Schlagkraft der deutſchen Luftwaffe zu
ſpüren.

Schwefeldämpfe und Gas
Geſtern gegen 20 Uhr wurde die Feuer

ſchutzpolizei nach dem Grundſtück Deſſauer
Straße 20 gerufen, wo eine Frau in der
dritten Etage ihre Stube ausgeſchwefelt
hatte. Dadurch, daß der Apparat unter dem
Sofa ſtand, geriet dieſes in Brand. Auch
wurden der Tiſch und andere Gerätſchaften
von den Flammen erfaßt. Der Feuerſchutz
polizei gelang es nach kurzer Zeit, mit
kleinem Löſchgerät jede weitere Gefahr zu
beſeitigen. Am Nachmittag war die Feuer
ſchutzpolizei zur Hilfeleiſtung nach einem
Gemeinſchaftslager in der Großen Stein
ſtraße ausgerückt. Jn einem vergaſten Raum
war es vhne Gefahr nicht möglich, die
Fenſter zu öffnen. Die Fewuerſchutzpolizei
ſchuf mit Sauerſtoff- und Filtergeräten bald
Abhilfe
Von der Straßenbahn angefahren.
Geſtern gegen 7.13 Uhr wurde vor dem
Grundſtück Landwehrſtraße 19 eine Frau,
die an der linken Seite eines Laſtzuges
ſtand, von einem Straßenbahnzug der
Linie 6 angefahren. Die Frau kam zu Fall
und erlitt eine klaffende Wunde am Kopf.
Sie wurde mit dem Krankenwagen der
Chirurgiſchen Klinik zugeführt.
Laſtkraftwagen überſchlug ſich. Vor dem
Grundſtück Steintor 1 geriet geſtern gegen
15.095 Uhr ein Laſtkraftwagen ins Rutſchen
und überſchlug ſich. Dabei erlitten zwei
Perſonen leichte Verletzungen, konnten aber
ihren Weg allein fortſetzen. Der Laſtkraft
wagen wurde ſtark beſchädigt und mußte
abgeſchleppt werden.

40 Jahre Dienſttrene. Paul Phillipp,
Kohlſchütterſtraße 3, beging am 20. Auguſt
ſein 40jähriges Dienſtjubiläum bei der
Straßenbahn als Straßenbahnführer.

Der Oberbürgermeiſter der Stadt Halle
veröffentlicht heute eine Bekanntmachung
über die Weitererhaltung von Grab und
Aſchenſtätten auf den ſtädtiſchen Friedhöfen.

Verdunkelung. Von Freitag 20.12
Uhr bis Sonnabend 5.55 Uhr. Mondauf
gang Sonnabend 6.38 Uhr, Monduntergang
Sonnabend 20.20 Uhr.

die Gauſtadt Haſte

r ...oo c vVerwundete hören Mozark und Schumann
Die 70. F. veranſtaltung im Rahmen der Truppenbekreuung

Jn einem Luftwaffenlazarett ſpielte
geſtern das Kade-Streichorcheſter, Magde-
burg, im Auftrag der NSG. Kraft durch
Freude“, die damit ihre 70. Veranſtaltung
im Rahmen der Truppenbetreuung durch
führte. Viele Verwundete in ihren hellen
Drellanzügen füllten den Konzert und
Vortragsraum des Lazarettes, durch deſſen
Fenſter Wald, Wolken und Felder hinein

ger geſchulten Ohr ſo leicht und beglückend
erſchließen, war ein kleines Kunſtwerk für
ſich. Die Berliner Sopraniſtin, Magda
Braune, ſang, eine ſchwebende, innige
Mozartſtimme, in Begleitung des Quar-
tetts Liebeslieder des Meiſters, darunter
die anmutige „Warnung“. Jhre beſten
Leiſtungen aber waren die Volkslieder
„Am Brunnen vor dem Tore“ und „Die

Blick in den Lazarettsaal

ſehen, der ganze ſtille Bereich, in dem das
Lazarett liegt.

In einen ſtillen Bereich führte auch das
Konzert, zu dem ſie geladen waren und zu
deſſen Beginn eine kurze Einführung ge
geben wurde. Die vier Magdeburger
Künſtler, Frau Fournes (1. Violine) und
die Herren Schmahl (2.-Violine), Bergfeld
(Viola) und Kade (Violoncell) ſpielten mit
kauterem Vortrag und wundervoller inne
rer Wärme die Serenade von Hayoön, die
Canzonetta von Mozart, das Menuett von
Bocherini und der Höhepunkt des Nach
mittags die Träumerei von Schumann,
nachdem ſie das Konzert mit dem Hayoön
Quartett in C-Dur (Vogelquartett) einge
leitet hatten. Die Auswahl dieſer kammer
muſikaliſchen Werke, die ſich auch dem weni

Aufn.: MN8vBilderdienſt (Schulze)

während des Konzerts

Blümelein, ſie ſchlafen“, die etwas von dem
verſchwiegenen Zauber ſchönſter Haus
muſik ausſtrsmten. Michael von Roggen
von der Staatsoper Berlin, ſang Arien
für Baß und Streichorcheſter und drang
dabei mit Händels „Nein, ſolch ein Kampf“
bis in das Gebiet der dramatiſchen großen
Arie vor.

Die Verwundeten, die im Saal ſaßen
oder in ihren heraufgebrachten Betten
lagen, hörten mit einer Lautloſigkeit zu,
die Hingabe verriet. Alle anderen Ver
wundeten aber, darunter jüngſte Opfer des
ruſſiſchen Feldzuges, die ihrer Verletzungen
wegen fernbleiben mußten, konnten die
Uebertragung des Konzerts in ihren Zim
mern hören und leiſe Linderung aus der
holdeſten der Künſte nehmen.

Monaklich 10 v. H. der Lohnſteuer
Das Spendenabzugsverfahren für das Winkerhilfswerk

ndz. Wie bereits mitgeteilt, beginnt das
Winterhilfswerk 1941742 bereits mit dem
1. September 1941. Es wird bis zum
31. März 1942 durchgeführt. Die Mittel für
das Winterhilfswerk werden in der gleichen
Weiſe wie im Vorjahr aufgebracht. Die

zuſammengefaßt iſt, wird die Spende nach
der Lohnſteuer berechnet, die ſich bei An
wendung der am 1. September gültigen,
alſo der alten Lohnſteuertabelle ergeben
würde. Die Spende beträgt monatlich
10 Prozent der Lohnſteuer vhne Kriegszu-

TICCCCDCMCOMEEEEEEEEEIIIIIDein Oper Dein Dank für unsere runmrelchen, verwungeten Soldaten

Spendet u 2. Strahl I das Dei gehe Rote Kreuz

IIIEIMMCCWEEEEIIIIIIIIIIIIIIIIEinzelheiten ergeben ſich aus einem Erlaß,
den der Reichsinnenminiſter für die Betei-
ligung der Beamten, Angeſtellten und
Arbeiter des öffentlichen Dienſtes ſowie
der Empfänger von Verſorgungsbezügen
und Militärrenten herausgegeben hat.

Grundlage für die freiwilligen Spenden
iſt wieder die Lohnſteuer. Da am 1. Okto
ber eine neue Lohnſteuertabelle in Kraft tritt.
bei der der Kriegszuſchlag mit der Lohnſteuer

ſchlag, jedoch mindeſtens 0,25 RM. Monats
plaketten werden nicht ausgegeben. Gering
fügige Aenderungen der Spende, die wäh-
rend der Dauer des Winterhilfswerkes
durch Aufrücken im Gehalt, Verſetzungen
uſw. erforderlich würden, ſollen zur Er
ſparung von Mehrarbeit unterbleiben. Bei
größeren Veränderungen des Einkommens,
z. B. beim Ausſcheiden aus dem Dienſt uſw.,
iſt die Spende jedoch neu zu berechnen, wenn
der Spender dies wünſcht.

Gefängnis für Arbeitsverkragsbruch
Lolte wollte ſich ihre

Lotte B. aus Halle war am 8. April 1941
wegen Arbeitsvertragsbruchs und fort
geſetzter Arbeitsverweigerung zu einer
Geſamtſtrafe von vier Monaten Ge
fängnis verurteilt worden. Gegen dieſe
richterliche Entſcheidung hatte ſie Berufung
eingelegt, die vor der Erſten halliſchen Straf
kammer zur Verhandlung ſtand. Sie war
Mitte des Jahre 1940 einer hieſigen Groß
handlung zur Arbeitsdienſtleiſtung über
wieſen worden, doch gefiel ihr die Be
ſchäftigung nicht. Immerhin aber hatte ſie
das Glück, daß der Betriebsführer auf ihre
weitere Mitarbeit verzichtete, ſo daß ſie im
Ein verſtändnis mit ihm dieſe Arbeit auf
gab. Lottes Sehnſucht war, in einer Schoko

Arbeit ſelbſt ausſuchen

ladenfabrik Arbeit zu finden. Aber das
Arbeitsamt, das ja nicht den perſönlichen
Wünfchen, ſondern dem Kräftebedarf Rech-
nung tragen muß, überwies Lotte einer
halliſchen Wäſcherei, die für die Wehrmacht
arbeitet. Vom 5. Oktober an war ſie hier
tätig, aber ſchon nach wenigen Tagen er
ſchien ſie zu ſpät zur Arbeit, am 10. Oktober
fehlte ſie ganz und entſchuldigte ſich am
nächſten Tage mit plötzlich eingetretener
Krankheit, obgleich ſie wie das blühende
Leben ausſah. Als ſie aber am 14. Oktober
abermals nicht zur Stelle war, wurde ein
Bote zu ihr geſchickt, der ſie im ſchönſten
Schlummer liegend vorfand. Als ſie auch
am nächſten Morgen zwei Stunden ſpäter
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zur Arbeit kam, erhielt ſie eine Vorladunsg
auf das Arbeitsamt, wo ihr noch einmal mit
aller Deutlichkeit klargemacht wurde, was
ihre Pflicht war. Schließlich aber blieb ſie
überhaupt e Arbeit fern und zog in eine
andere Stadt.Wenige Tage nach ihrer Abreiſe ſchrieb
ſie ihrer bisherigen Firma und forderte in
einem reichlich unverſchämten Briefe ihre
Papiere, andernfalls würde ſie andere Maß
nahmen treffen. Es war inzwiſchen bekannt
geworden, daß Lotte ſchon am Tage ihres
Arbeitsbeginns Arbeitskameradinnen etwas
von oben herab erklärt hatte, daß ſie hier
nur höchſtens drei Wochen bleiben würde.
Bei der Berufungsverhandlung behauptete
Lotte, ſie habe zu wenig verdient. Die als
Zeugin geladene Betriebsführerin gab das
auch ohne weiteres zu, die Arbeitskameradinnen verdienten bedeutend mehr,
denn Lottes verbummelte Tage und Stun-
den wurden ihr natürlich in Abzug ge
bracht. Die weitere Beweisaufnahme ergab
aber zu ungunſten Lottes noch die Tat
ſache, daß dies junge Mädchen ſich ſchon kurz
nach ihrem Eintritt aufſäſſig, unverſchämt
und aufreizend benommen hätte. Es kam
ſo weit, daß ſie die Ordnung des ganzen
Betriebes gefährdete. Unter Berückſichtigung
aller dieſer Umſtände verwarf die Straf
kammer die Berufung der Angeklagten.

Liebe auf den erſten Blick
Weit weniger ſchwer lag der Fall der

Anna V. die jetzt in einer weit entfernt
gelegenen Stadt gewiſſenhaft ihrer Arbeit
nachgeht. Sie hatte noch nie zu Klagen An
laß gegeben. Da erſchien ein junger Mann,
der ſich auf der Durchreiſe befand, in der
Eisdiele. Die beiden jungen Menſchen ſahen
ſich an und es war Liebe auf den erſten
Blick. Es dauerte nur noch Minuten, da
war Anna bereit, dem Manne zu folgen.
Wie aber wegkommen? Daß ſie ihren
Arbeitsplatz nicht ohne Zuſtimmung des
Betriebsführers verlaſſen durfte, wußte ſie.
Trotzdem waren ihre paar Sachen bald ge
packt. Sie hatte noch 20 RM. Geſchäfts
gelder, die ſie erſt abliefern wollte. Sie bot
ſie der Kaſſiererin an, doch die verweigerte
das Geld. Anna benutzte dann einen Augen
blick, als der Betriebsführer nicht zugegen
war verließ das Gaſtzimmer und ward
nicht wieder geſehen. Eine Unterſchlagung
hinſichtlich der mitgenommenen 20 RM. kam
nicht in Frage, da Anna ein weſentlich
höheres Lohnguthaben noch ſtehen hatte, der
Arbeitsvertragsbruch aber war nicht aus
der Welt zu bringen. Da bei ihr an ſich keine
Arbeitsſcheu vorlag, ließ der Richter Milde
walten und verurteilte ſie wegen Arbeits
vertragsbruchs zu ſechs Wochen Gefängnis

Hanjkätszelt auf dem Marktplatz

Anläßlich der Straßenſammlung am 23.
und 24. Auguſt für das Kriegshilfswerk des
Deutſchen Roten Kreuzes wird die Kreis
dienſtſtelle des Deutſchen Roten Kreuzes
Halle Stadt am Sonnabend dem 283. Aug.,
ab 11 Uhr bis Sonntag. 24. Aug., 20 Uhr
auf dem Marktplatz ein Sanitätszelt mit
Ausſtattung, Feldapotheke uſw. und einen
der neueſten Krankentransportwagen zur
Schau ſtellen. Außerdem konzertieren am
23. Auguſt in der Zeit von 16 bis 17 Uhr das
Görlach Orcheſter am Sonntag, dem
24. Auguſt, der Muſikzug der SA. in der
Zeit von 12 bis 13 Uhr auf dem Marktplatz

Treue um Treue
Die Kriegerkameradſchaft ehem. Preuß.

Garde nahm ihren 60. Gründungstag zum
Anlaß, ihre Kameraden mit Frauen zu
einem Königsſchießen einzuladen. Der
Kriegerkameradſchaftsführer Kam. Lindau
konnte Kreiskriegerführer Heinze mit
ſeinem Stabe und den Ehrenkameradſchafts
führer a. D. Spilling beſonders be
grüßen. Nicht Feſte feiern ſondern die
Gegenwart mit der Vergangenheit und
Zukunft verbinden, wurde als die Aufgabe
des Tages bezeichnet. Indem man mit den
Klängen des Kameradenliedes die Toten
ehrte, war man zugleich voller Stolz für
die ungeheuerlichen Leiſtungen unſerer
Truppen. Mit dem Kennwort „Treue um
Treue“ überreichte Kreiskriegerführer
Heinze das Kyffhäuſer-Ehrenzeichen 1. Kl.
an die Kameraden Lindau, Richter und
Patzſchke; 2. Kl. an die Kameraden Knuth,
Stahl, Heſſe, H. Müller, Bergmann, Arndt,
Börner, Kriks und Schirnig. Die Garde
hat ſtets an erſter Stelle mit geſtanden,
wenn es galt den Wahlſpruch hoch zu
halten: „Wir waren Soldaten wir blei
ben Soldaten.“
Perſonalnachrichlen der Reichsbahn
Ernannt wurden Zum Werkmeiſter: die Werk

führer Paul Schmidt und Kurt Noglik; zum Werk
führer: Werkführer-Anwärter Geithe; zum Tele
graphenwerkführer: Telegraphenwerkführeranwärter
Jähne; zum Werkführer für Heiz und Kraftwerke:
die Werkführeranwärter für Heiz und Kraftwerke
Liebe, Voigt und Dolge, ſämtlich in Halle (Saale).

eines Der Schnellverbond Honsoplost-
elastisch ist infolge seiner Quer
elastizität bewegungsfögig, d. h. er
poſßt sich allen Bewegongen an, ohne
zu hehindern oder zu Verrutschen.

c

29 Genau auf den Namen last achten

ſtellt laufend junge Mädel im Alter von l 18 bis 28 Jahren als Lernſchweſtern in den ſtaatlich
eichsgebiet werden durch die Reichsdienſtſtelle der NS.Schweſternſchaft, Berlin W. 62, Kurfü

der NS.Schweſternſchaft arbeiten möchten, können ebenfalls aufgenommen werden.

anerkannten Krankenpflegeſchulen des Gaues ein. Weitere Ausbildungsſtätten im übrigen
rſtenſtraße, vermittelt. Staatlich anerkannte Säuglings- und Krankenſchweſtern, die in

Allgemeinbildung, RAD.
Aufnahmebedingungen: e n n n politiſche Eignung; gute Schul und

u es Jahr.Ausbildung: 1t/ezährige Lernzeit, ſtaatliche Prüfung. praktiſches Jahr im Krankenhaus. Schulen der NSDAP. und Ordensburgen.

e Operations Diät, Säuglingsſchweſter uſw.inſatz: Krankenhäuſer, Kinderkliniken, Gemeinden SS.Lazarette, SS.Mütter- und Säuglingsheime,

Weilere Auskunft durch die S. Schweſternſchaft, Amt für Bolkswohlfahrt, Sauleitung Halle Merjeburg, Raumburg (Saale], Bahnhofſtraße 44.
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Drei Welkrekorde Ragnhild Hvegers
Dänemarks Weltrekordſchwimmerin Ragnhild

Hveger erzielte in Kopenhagen drei weitere
Weltrekorde im Kraulſchwimmen. Sie hat damit
bisher 42 VWeltrekorde aufgeſtellt. Ueber 1500
Meter drückte ſie die alte Beſtleiſtung von 21:45,7
gleich um 48,7 Sek. auf 20:57 Min. und auf dem
Wege zu dieſem Rekord fielen noch zwei weitere
Weltrekorde über 880 Yards mit 11:08,7 (bisher
11:16, und über 1000 Meter mit 13:54,4 (bisher
14:09,2).

Drei Bereichsbeſtleiſtungen 1941
In der Leichtathletik konnten im Bereich Mitte

in dieſem Jahre bis jetzt drei neue Beſtleiſtungen
erzielt werden. Der Deutſche Meiſter im Hoch
ſprung, Hermann Nacke (Jena) ſtellte mit 1,94
Meter eine neue Beſtleiſtung auf. Luiſe Locke
mann (Jena) erhöhte bei den Deutſchen Mehr
kampfmeiſterſchaften die bisher von Kunze (Deſſau)
gehaltene Beſtleiſtung auf 303 Punkte, während
Lore Grebe (Magdeburg) im Kugelſtoßen mit
12,78 Meter eine neue BVereichs-Beſtleiſtung ſchuf.

Reichsoffener Kajak-Slalom in Halle
Nachdem die halliſchen Kanuſportler beim Kajak

Slalom in Deſſau kürzlich mit zwei Siegen und
zwei zweiten Plätzen erfolgreich abgeſchnitten
haben. werden ſie ihr Können auch in Halle wieder
beweiſen. Der Sportbereich VI (Mitte) hat einen
reichsoffenen Kajak-Slalom ausgeſchrieben, der am
nächſten Sonntagvormittag auf der „Wilden Saale“
an der Schafbrücke zur Durchführung kommt. Mehr
als 80 Wettkämpfer aus zwanzig NSRL.Gemein
ſchaften und drei HJ.Gebieten, u. a. aus der Oſt
mark. aus Württemberg. Sachſen und Brandenburg
haben ihre Meldungen abgegeben. Mit Leo Früh
wirth (Wien), dem reichsbeſten deutſchen Kaſak
Slalomfahrer. und Rudolf Landgraf (Zwickau),
der ſich als Zweiter im Reichswettbewerb placieren
konnte, ſind zwei Teilnehmer am Start, die alles
daranſetzen werden, einen vorbildlichen Slalom
vorzuführen. Die HJ.-Gebiete Sachſen, Mittelelbe
und Mittelland ſind ebenfalls mit ihren beſten
Sportlern vertreten.

Gaumeiſterſchaft der Mikle5chützen
426 Teilnehmer in Halle

Am Sonntag, 24. Auguſt wird gleichzeitig in
Halle und Magdeburg die Gaumeiſterſchaft der
MitteSchützen ausgeſchoſſen. In Halle treffen ſich
auf den Ständen des Schießhauſes „Birkhahn“ in
Diemitz die Vertreter der Kreiſe Jahn, Rudels
burg und Elbe-Elſter. Ausgeſchoſſen werden die
Meiſterſchaften im Kleinkaliber militäriſch. beliebig,
Scheibenpiſtole und gebrauchsmäßiger Piſtole. Teil
nahmeberechtigt ſind aus den genannten drei Kreiſen
insgeſamt 426 Schützen.

Kälarne zieht ſich zurück. Schweden wird dem
nächſt einen ſeiner bekannteſten Läufer als Aktiven
verlieren. Henry Kälarne will ſich auf ſein ſport
liches Altenteil zurückziehen. Kälarne wurde bei
den Olympiſchen Spielen 1936 in Berlin Dritter
im 5000-Meter-Lauf. Seine größte Leiſtung voll
brachte er mit dem im Auguſt 1940 in Stockholm
aufgeſtellten Weltrekord im 3000-Meter-Lauf, der
mit 8:09 ein langes Leben haben könnte.

ſfurnen Sport Spiel
Die Fabel am Mochenende

Tschammerpokal „Eiserner Schild“- und Freundschaftsspiele
Mit ziemlicher Spannung ſieht man am Sonn

tag den acht Spielen der dritten Schlußrunde um
den TſchammerPokal entgegen, denn jedes
Treffen hat ſeinen eigenen Reiz, allein ſchon des
halb, weil auch diesmal wieder mit Ueberraſchungen
gerechnet werden muß, nachdem bereits einige be
kannte Mannſchaften, an ihrer Spitze der Deutſche
Meiſter Rapid Wien, auf der Strecke geblieben ſind.
Folgende Paarungen ſind vorgeſehen:

LSV Kamp VſB Königsberg
Holſtein Kiel BlauWeiß Berlin
Auſtrig Wien Vorw.-Raſenſport Gleiwitz
Dresdner SC Hannover 96
SV Waldhof Admira Wien
Kickers Stuttgart 1. FC Nürnberg
1. SV Jena FVMetz
Das achte Spiel zwiſchen SchwarzWeiß Eſſen

und Schalke 04 findet erſt am 31. Auguſt ſtatt.
Die Farben des Bereichs Mitte vertritt
allein noch der 1. SV Jena, der auf eigenem
Platz gegen den F V Met antritt.

Der FV Metz beim 1. SV Jena
Der l. SV Jena hat ſich auf dieſen Kampf vor

bereitet und wird vorausſichtlich mit einer ſtarken
Elf antreten können. Für das große Können der
Metzer Mannſchaft ſprechen ihre letzten Erfolge.
Vorausſichtlich werden die Lothringer mit folgen
der Mannſchaft den Kampf aufnehmen: Gorius;
Nock, Blaſchek: Lorenzini, Marechal; Rohrbacher,
Lauer, Veinante, Lorrain und Billon. Jhr be
kannteſter Spieler iſt Emil Veinante, der ebenſo
wie Lauer und Rohrbacher ſchon mehrfach in der
franzöſiſchen Nationalmannſchaft aufgeſtellt war.

Ganz hervorragend ſoll der Torwart Gorius ſein.
Der Ausgang des Spiels iſt offen.

Jm Sportbereich Mitte geht der Kampf um den
„Eiſernen Schild“ mit den fünf von uns bereits
veröffentlichten Spielen weiter (die halliſchen Sport
freunde bleiben dabei ſpielfrei, der VfL Halle 96
aber ſcheidet wahrſcheinlich wegen Nichtantretens
aus). Jn der Gauſtadt Halle gibt es außerdem
zwei Fußballfreundſchaftsſpiele.

HFC Wacker LSV Guben
Wieder einmal macht der HFC VWacker die

halliſchen Fußballfreunde mit einer Militärmann
ſchaft bekannt. Auf dem Platz an der Deſſauer
Straße ſpielt am Sonntag der LSP Guben gegen
Wacker. Die Gaſtmannſchaft kann als ſehr ſtark
bezeichnet werden. Sie wurde Meiſter der Oſt
lauſitz und ſtand dort auch im Endſpiel um den
Heimatpokal. Am deutlichſten geht aber die Spiel
ſtärke aus dem Tſchammerpokalſpiel gegen Blau
Weiß in Berlin hervor, denn dort verloren die
Flieger erſt nach einem gleichen Kampfe 2:3. Den
Hallenſern ſteht alſo ein intereſſanter Vergleichs
kampf bevor. Auf dem 96er-Platz gibt es ein
Handballſpiel des VfL Halle 96 gegen die
Elf des LSV Guben, der ebenfalls ein guter Ruf
vorausgeht,

HSV Favorit SV Boruſſia
Auf dem FavoritPlatz an der Delitzſcher Straße

ſtehen ſich Favorit und Boruſſig im Freundſchafts
ſpiel gegenüber. Die ſtark verjüngte Favoritmann
ſchaft findet da eine willkommene Gelegenheit, das
zweifellos vorhandene Können gegen die erfahrene
Boruſſenelf weiter zu feſtigen

Die Fuſßb alläne im Sportbeinle
Die Vereine ſcheinen ihren Aktiven kurz vor

Beginn der neuen Meiſterſchaftskämpfe im Fußball
noch einige Ruhe gönnen zu wollen; denn für
Sonntag ſind nur wenige Freundſchaftsſpiele ab
geſchloſſen worden. Am Sonnabend ſtehen ſich

FC Ammendorf 1910 Preußen Merſeburg
gegenüber. Hier ſollten die Domſtädter nach Kampf
zu einem knappen Siege kommen.

Am Sonntag erwartet BSG Siebel auf dem
96erPlatz mehrere Mannſchaften von Junkers
Deſſau. Außerdem ſpielen zwei Mannſchaften der
BSG Siebel auf dem GiebichenſteinSportbrüder
platz gegen FC Eintracht und gegen Schiepzig A.
Auf dem gleichen Platz ſpielt GiebichenſteinSport
brüder gegen SC Kröllwitz.

HFE Wacker Reſerve ſpielt vor der erſten Elf
gegen SV 98 Reſerve. SG Reichsbahn erwartet
hier BSG Siebel, Schkeuditz. Der VfB Schkeuditz
hat zwei Mannſchaften der Haſag Altenburg als
Gaſt, und außerdem ſpielt Schkeuditz Sportdienſt
gruppe gegen Gröbers.

Handball um den „Eiſernen Schild“
Auch im Handball iſt am Sonntag das Spiel

programm nicht gerade umfangreich. Die erſten
Meiſterſchaftsſpiele der Bereichsklaſſe beginnen be
reits am 31. Auguſt.

Am Sonntag kommt die dritte Runde der
Staffelbeſten um den Eiſernen Schild“ zur
Durchführung. Es ſpielen acht Mannſchaften, von
denen wieder vier ausſcheiden. TV 61 Weißenfels
ſollte in beſter Beſetzung daheim gegen Jahnbund
Erfurt wenigſtens knapp gewinnen können. Daß
aber Concordia Delitzſch gegen PSV. Magdeburg
gewinnt, iſt kaum anzunehmen. Eher kann man
von SVg. 98 Deſſau in Deſſau einen Sieg gegen
Viktoria Neuſtadt erwarten. Offen erſcheint uns
der Ausgang des Spieles Tſchft. GeraZwötzen
gegen VfL Saalfeld.

Aufſtieg zur 1. Handball- Klaſſe
Um den Aufſtieg zur erſten Klaſſe ſtehen ſich

am Sonntag

HTSV Halle ATV Merſeburg
gegenüber. Das erſte Spiel gewann HTSV gegen
KötzſchenBeung zweiſtellig. Auch am Sonntag
ſollten die halliſchen Turner zu einem Siege
kommen.

Zwei Freundſchaftsſpiele gibt es auf
dem 96erPlatz, wo ſich BSG Siebel, Halle, und
Junkers Deſſau (Männer) ſowie VfL Halle 96
(Frauen) und Junkers Deſſau (Frauen) gegen
überſtehen. De

gen
Boman von Ernst Grau

9. Fortſetzung

„Torheit! Du würdeſt uns beiden einen
weit größeren Gefallen tun, wenn du die
Sache ſo ernſt nähmſt, wie ſie iſt. Du haſt
doch vorhin ſelbſt geſehen, wie das Bild
ijenem Herrn Volpi zugeſchlagen wurde?

„Gewiß“, nickte ſie ernſthaft ohne auf
ſeine Einwände weiter einzugehen, „ich war
ja dabei. Aber nimm meinetwegen an,
ich ich wäre mit dieſem Herrn Volpi
bekannt

„Unſinn!“ warf er von neuem verdroſſen
ein. Volpi und Sypbil Gab es ſo
etwas? Er konnte es nicht glauben. Dann
aber ging es doch wie ein ferner Hoff
nungsſchimmer über ſeine müden Züge.
Vielleicht? Möglich war ja alles. Warum
nicht auch das? Vielleicht war hier der
Ausweg, nach dem er bisher vergeblich ge
ſucht hatte. „Kennſt du ihn denn wirklich?
Und woher?“

Dieſe direkten Fragen ſchienen ihr
augenblicklich weniger willkommen zu ſein.

„Jch kenne ſehr viele Menſchen“, wich
ſie einer beſtimmten Antwort vorſichtig
aus. „Warum ſollte ich da alſo auch dieſen
Herrn Volpi nicht kennen? Aber das iſt
ja im Moment auch ziemlich gleichgültig,
finde ich. Jch möchte von dir jetzt nur das
eine wiſſen: würdeſt du mir das Geld, dieſe
hundertneunzigtauſend Lire geben, wenn ich
dir dafür das Bild bringe?“

Kopfſchüttelnd ſah er in das noch immer
ſehr hübſche Geſicht der Frau, auf die leb
haften, ſprechenden Augen und den fein
geſchwungenen Mund, um den jetzt ein Zug
von Entſchloſſenheit lag. Was mochte wohl
in dieſem Kopfe vorgehen, fragte er ſich.

„Ja, glaubſt du denn im Ernſt, Svbil,
daß Volpi dir zuliebe von ſeinem Kauf zu
rücktreten wird? Daß er das Bild aus der
Hand geben wird nur weil du ihn darum
bitteſt? Hätte er dann ſo erbittert darum
gekämpft? Mache dir nur keine Jlluſionen.“

BESSAPAN“

Aber auf Sybil blieb auch dieſer Ein
wand ohne jede Wirkung.

„Das Bild hängt ja noch nicht imMuſeum, nicht wahr?“
„Nein, aber man wird es morgen im

Laufe des Vormittags dorthin ſchaffen.“
Und dann wird man es wahrſcheinlich noch
einmal von allen Seiten gehörig unter die
Lupe nehmen, fügte er in Gedanken hinzu,
man wird Umberto Montavani hinzuziehen,
der feſtſtellen wird, daß es nur eine Kopie
iſt, und dann

„Gut“, hörte er die Frau an ſeiner Seite
ſagen, und ihm war ſekundenlang, als käme
dieſe Stimme von weit her, „gut, dann
halte das Geld morgen vormittag um zehn
Uhr bereit, Ettore. Und ſieh zu, daß Maria
um dieſe Stunde nicht zu Hauſe iſt. Auch
dir wird es ja wahrſcheinlich lieber ſein. ich
begegne ihr nicht.“

Er nickte nur. Es lag etwas in den
Worten der Frau, das ihn in ſeinen Ge
danken doch einigermaßen durcheinander
gebracht hatte. Wie abweſend ſtand er neben
ihr und ſtarrte vor ſich hin. Was ſie da
ſagte und verſprach, kam zu plötzlich zu
überraſchend. Alles, was er eben noch in
den ſchwärzeſten Farben geſehen hatte, er
füllte ſich unter ihren lockenden Worten
wieder mit neuem, zukunftsträchtigem
Leben, bekam wieder Glanz und Farbe.
Aber nein, meldete ſich dann gleich darauf
wieder die Vernunft zu Worte, es war ja
alles nur Blendwerk, war ja nur eine
trügeriſche Fata morgang. Es war Lüge,
was ſie ihm da in ſchönen Worten vor
gaukelte. Matteo Volpi hatte das Bild ge
kauft, und ganz gewiß dachte er nicht daran,
es um der ſchönen Augen einer hübſchen
Frau willen wieder herzugeben. Zumal er
es ja nicht für ſich ſelbſt gekauft hatte. Es
war närriſch von Spbil, einen ſolchen Ge
danken auch nur auszuſprechen.

Als er ſich ihr wieder zuwandte, ſah er,
wie ſie gerade eine leer vorüberfahrende
Autodroſchke anhielt. Im Einſteigen nickte
ſie ihm noch einmal verheißungsvoll und
ermunternd zu.

„Alſo vergiß nicht, Ettvre, morgen um
zehn Uhr.“ Und dann zum Chauffeur ge
wandt: Hotel Excelſior!“

„Wiederſehen, Sybil
Riecardi wollte noch etwas hinzufügen,

aber da war der Wagen auch ſchon im
dichten Verkehrsgewüyl verſchwunden.

Beppo Cigoli, der flinke Reporter des
Giornale Romano ſprang mit einem kühnen

Satz aus der Kabine des Paternoſterfahr
ſtuhls und ſauſte über den Korridor in ſein
Redaktionsbüro. An den Schreibtiſch ſtür-
zend, riß er den Telefonhörer ans Ohr.

„Fräulein Peretti! Diktat! Sofort!“
Er ſtieß dabei den ſchon etwas durch

geſchwitzten Hut ein wenig ins Genick, und
drückte dann auf den Knopf, der ihn mit
dem Umbruchredakteur verband.

„Hallo! Carlo! Ja ich brauche noch
hundert bis hundertzwanzig Zeilen auf der
erſten Seite. Jawohl, für die Mittagsaus
gabe! Was denn ſonſt, Jdiot, du! Was
Konflikt im fernen Oſten? Hat Zeit bis
abends! Jawohl! Dafür neue Schlagzeile:
Koſtbarer Rembrandt geſtohlen! Ich bring'
dir's gleich ſelbſt rüber, Schluß!“

Fräulein Peretti, Cigolis rechte Hand,
war inzwiſchen eingetreten und hatte ſich
ihm gegenüber an den Tiſch geſetzt.

„Alſo los, los, Jna, ſchreiben Sie: Ein
unerhört frecher und aufſehenerregender
Einbruchsdiebſtahl, der zweifellos ſehr
intereſſante Hintergründe haben dürfte,
wurde in der vergangenen Nacht in einer
der Hauptſtraßen Roms verübt“ begann er
mit geläufiger Zunge zu diktieren, ſo daß das
Mädchen Mühe hatte, ihm zu folgen. „Es
handelt ſich dabei um ein Bild von Rem
brandt halt, nein, ſchreiben Sie: es
handelt ſich um das berühmte Bild von Rem
brandt Der Falſchſpieler“, das auf der geſtri
gen Verſteigerung bei Fratelli Lamberti vom
Kapitoliniſchen Muſeum für zweihundert
tauſend Lire erworben würde. Von den
Tätern fehlt bis zur Stunde noch jede Spur.
Nach den bisherigen Ermittelungen hat

ſich die Tat folgendermaßen abgeſpielt: Der
Nachtwächter, ein Kriegsinvalide von etwa
fünfundſechzig Jahren, hatte gegen zwei
Uhr morgens, wie gewohnt, die in den
vorderen Räumen des Auktionslokals von
Fratelli Lamberti befindliche Kontrolluhr
geſtochen. Als er ſich dann über einen
langen halbdunklen Korridor in die weiter
hinten gelegenen Lagerräume begeben wollte,
trat ihm aus einer Seitentür plötzlich ein
Mann entgegen, der ihn mit einem gut
gezielten Kinnhaken bewußtlos zu Boden
ſtreckte. Da ſich im Hauſe Lamberti ſeit
Menſchengedenken nichts Derartiges mehr
ereignet hatte, hatte man es im Laufe der
Zeit mit den üblichen Sicherheitsmaßnahmen
leider nicht mehr allzu genau genommen,
und ſo wurden die Angeſtellten des Hauſes
erſt bei der Entdeckung des Diebſtahls dar
auf aufmerkſam, daß ſich der Wächter des
Morgens nicht gemeldet hatte. Man ſuchte

DER GUTE VOoIGTIANDER FIIM

Der Kommissar

Zeichnung: Balkie „Bilder und Studien
„Hörst du nicht, ich muß fliehen!“
„Geht nicht, Kommissar!“

2

Brüderchen. hat Brennstoff von Autq
deiniges ausgesoffen!“

Um die Handball-Gebietsmeiſterſchaft

Am kommenden Sonntag wird in Bitterfeld das
Vorſchlußrundenſpiel zur MittellandGebietsmeiſter-
ſchaft im Handball ausgetragen. Es ſtehen ſich der
VfR Wörmlitz und TV Roitzſch gegenüber. Der
Sieger aus dieſem Kampf trifft dann in Halle im
Endſpiel auf den TV Rasberg. Titelverteidiger iſt
der VfR Wörnmlitz.

Europameiſter Rurach gefallen
Für Führer, Volk und Vaterland ſtarb bei den

Kämpfen im Oſten der Europameiſter, Amateur
boxer Michel Murach, Schalke, den Heldentod
Murach erkämpfte bei den Olyympiſchen Spielen
1936 in Berlin im Weltergewicht die Silber
medaille.

Max Schmeling als Ringrichter. Bei den Bo
kämpfen vor der Wehrmacht in Brüſſel wird ſich
auch der Fallſchirmjäger Max Schmeling vorſtellen
Uffz. Schmeling wird bei dem Trainingskampf
zwiſchen Walter Neuſel und Adolf Heuſer als
Ringrichter amtieren.

Beginn der neuen Hockeyſpielzeit. Nach der
Sommerpauſe iſt der allgemeine Beginn der neuen
Spielzeit 1941-1942 auf den 7. September feſtgeſetzt
worden. An dieſem Tage beginnen auch die Meiſter
ſchaftsſpiele.

Verliehenes Reiterabzeichen. Dem Scharführey
Werner Günther, Hälle (Saale) wurdevom Jnſpekteur für die Reit- und Sportſchulen des
Warthegaues auf Grund ſeines Sieges im Turniey
in Poſen das Reiterabzeichen II. Klaſſe verliehen.

ihn und fand den alten Mann ſchließlich in
einer abſeits gelegenen Kammer, zwiſchen
allerhand Gerümpel. gebunden und ge
knebelt, ſo daß es ihm unmöglich war, ſich
vorher bemerkbar zu machen. Seine Aus
ſage ergab jedoch nichts Weſentliches. Er
bezeichnete den Täter als einen großen,
breitſchultrigen Mann, jedoch ſei der Ueber
fall ſo plötzlich und unerwartet erfolgt, daß
er nicht dazu gekommen ſei, nähere Einzel-
heiten wahrzunehmen.

Fortſetzung folgk.

Das tägliche Rätſel
Magiſches Kreuz

1 2 a

Die Buchſtaben: a g a gaggagagagag d d
eſeſe e ititi t mm n un nk
nnn oooo- s tttt uu vv-ſind ſo in die Felder der Figur einzuſetzen, daß die
waagerechten und ſenkrechten Reihen gleichlautende
Wörter untenſtehender Bedeutung ergeben

1. Eiland an der Südweſtküſte Jrlands, 2. witzige
Erzählung, 3. Philippineninſel, 4. römiſcher Staats
mann.

Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Stil, 4. Gera, 8. Tod, 9. Tirol,

10. Etui, 12. Ritt, 13. Roßbach, 15. Tal, 17. Zorndorf
21. Loki, 22. Jdol, 23. Alken, 24. Emu, 25. Ulan,
26. Prag.

Senkrecht z 1. Stern, 2. Toto, 3. Jdut,
4. Giraldi, 5. Eric, 6. Roth, 7. Alt, 11. Jſtrien,
14. Bau, 16. Pflug, 17. Zoll, 18. Okka, 19.
20. Roma, 21. lau.
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ſtellen -Rngebote Tücht. Wirtschaftsfräulein
für meinen Landbesitz (etwa
40 Morgen) nach Düben, Nähe

Zur Durchführung besonders wichtiger Aufgaben so-
fort oder I. Oktober 1941 werden gesucht:

1. Buchhalter (in)
er n und arbeitend, absolut firm in

aallen Vorfällen.

1. Lagerist
1. Expedient

(ntensive und verantwortliche Arbeitsweise Bedingung
ßranchefremde Kräfte werden eingearbeitet.

vorheriger fernmünd-
licher Vereinbarung des Zeitpunktes.

Horst- Heinz Keuffel
Autozubehör-Großhandlung,

Fernruf 342 82.

Persönliche Vorstellung nach

Halle /Saale,
Gutenbergstraße 17/18.

Leipzig, in angenehme Stellung
gesucht.

Dr. Joh. Martin Seltz
Düben Mulde,
Schmiedeberger Straße, Ruf 306.

Anlernlinge
für Wäche-Näherei gesucht.
Georg Beitlich, Wäschefabrik, Viele sind berufen

Frauen
welche Lust zum Zeitungen austragen haben, können
sich in unserer Vertriebsabteilung vormerken lassen.
s können sofort oder später Stadt- und Randbezirke
u guten Einstellungsbedingungen vergeben werden.

Meldungen eind zu richten an

Mitteldeutsche National-Zel'ung
Vertriebsabteilung, Gr. Brauhbausstraße 16/17.

e

Wir suchen

1 Laborantin
in Dauerstellung für die Durchführung von Analysen
und verschiedene Laboratoriums-Arbeſten.

ausführlichem Lebenslauf,
abschriften und Lichtbild unter Angabe des frühesten
Eintrittstermines erbeten an Personal-Büro der

1.G. Farbenindustrie Aktlengesellschaſt

Angebote mit Zeugnis

Königstraße 6.

für Hofarbeiten,
gesucht.

Apothekerwaren- Großhandlung

Rüstiger Mann
ganz oder halbtägig,

Otto Bu chmann
G. m. b. H., Halle (Saale),
Ludwig-Wucherer-Straße 7.

Friseuse
für sofort gesucht.

M. Schramm
Ammendorf. Häallesche Straße 15

1 2 Hilfskräfte

Wir sehen für unsere Groß
handlung zum möglichst baloigen

Antritt

für Registratur und Buch-haltung Maschineschreiben
Bedingung, Kenntnisse in Sieno-
grafie erwünscht. Angebote erb.
unter M 900 durch Anzeigen-
Vermitil. Dankhotf, Schwetschke-
straße l

Kraftwagenführer
Möbelhaus Bitzmann, Halle (Saale),

Mauerstraße 3. Fernruf 235 32.

Tüchtiger

für sofort gesucht.

Sie beweisen ihr Können am
neuen Arbeitsplafs. Da muß man
auf dem Posten sein, vor allem
gesundheitlich. Eine vernünf-
tige Lebensweise, erqänzt von
einer natürlichen Rohrzukost,
wie Thalyferm sie ist, kann er
höhie Anforderungen ausglel-
chen. Thalyferm, frische Malz-
hefe zum Rohessen, eine Wert
stoffreiche Zusahjnahrung, die
aufbauen und abwehren hilft
12 Ziegel RM 1.25. Im Sommer
die Dauerpackung mit 100 Prefz-

lingen Inhalt

h
Paul Garms Komm. Ges.

Waren zur gesunden Lebensführung

Halle, Leipziger Straße 73

Handwerks Zimmer

Hausgehilfin
Farbenfabrik Wolfen Kreis Bitterfeld. ais Tagesmädchen in gep legten

Haushalt sofort oder 1. October
gesucht.
Kurt Walia, Halle (Sasle)

1 Buchhalterin
1 Kontoristin

ufcht unter 25 Jahre evtl. auch für halbe Tage
iür sofort oder später gesucht.

C. V. Pabst
Mineralöl-Import und Chemische Fabrik
Privatstraße Zimmermann 2

Kronprinzen -tr. 3 pt.
Fernruf 269 23.

Tausch!
Mädchen aus dem Haushalt, welches
Interesse hat im Verkauf angelernt
zu werden, betreffs Tausch mit Mäd-
chen, welches in den Haushalt
möchte, gesucht. Alter bis 25 Jahre.

Koncttoeoret Fritze
Artilleriestraße 95.

Wir suchen einen

älteren
Mitarbelter

für einfache Büroarbeiten
und für Wege zu den Be-
hörden Angebote unfer
J 1048 an die ANZ, Halle.

Lehrling
für Wächezuschneiderei gesucht.

Georg Beitlich, Wäschefabrik,
Königstraße 6.

Aufwartung Friſeur Melker
ſaubere, ehrliche, ge lehrling Suche zum 1. Okt.,
ſunde, zweimal männlich ſucht evtl. früher, älte
wöchentlich vormit Oſtern P Horne ren, verheirateten
tags geſucht. Jacob mann Ludwig Melker zu 18 gühen,
ſtraße 2, I links. LuchererStr. 73a. etwa 32 Einheiten,

mit langjährigen
Zeugniſſen. n Alfred
Jahn, Fienſtedt beiWir suchen Salzmünde, Halle
Hettſtedter Bahn.

ohne Anhang.)

meiſter
ſucht ſofort für
frauenloſen Haus
halt unabhängiges,
junges Fräulein od.
Frau aufs Land,
Nähe Großſtadt. Zu
ſchriften Ei 11147
MNZ, Eilenburg.

Tagesmädchen
kinderlieb, für ſo
fort oder ſpäter geſ.
Weber, Peſtalozzi
ſtraße 33.

1—-2 leere, von be
rufstätiger, junger
Frau geſucht. Ange
bote Ra
MNZ, Halle S.

Ausſchneiden!
Für jetzt oder ſpäter
zwei ſehr gut möb
lierte Zimmer, bis
90, RM. Herren
und Schlafzimmer),“
nur Nähe Mignon-
werke von Dauer
mieter geſucht. Zu
ſchriften an Walter
Baron, Diemitz,
Otto Stomps Str.
24—33.

Ehepaar
junges, berufstätig,
ſucht ſofort oder
15. 9. zwei möb
kierte Zimmer mit
Küchenbenutz., mög
lichſt Süden oder
Stadtmitte. Angeb.
Ra 13830 MN8Z,
Halle S.

R eeerene nd Klingen

Suche
2 leere od. teilweiſe
möblierte Zimmer
in gepflegtem Haus
halt, in gut. Wohn
lag, mit Badbenutz.
u. Bedienung. Ober
reichsbahnrat Koch,
Reichsbahndirektion

Sofort
oder ſpäter 2—3
Zimmerwohn. oder
zwei leere Zimmer
zu mieten geſucht.
Angebote Ra 13821
MNZ, Halle S.

Zimmer
gutmöbliertes, mit
Badbenutzung, zum
1. 9. von berufs
tätiger Dame geſ.
Angebote Kl. 9977
MNZ, Kleinſchmied.

Gutmödliertes

Nähe Geiststraße
Kaufmann gesucht.
Angeb. Kl. 9973 MNTZ, Kleinschmieden

von technischem

vermietungen
Forſthaushalt

ſucht zum l. Sept.
oder ſpäter Hilfe
für Haus, Hof und
Garten, die mit der
Hausfrau alle Ar
beiten verrichtet.
(Pflichtjahrmädchen
oder junge Frau
Brunhilde Filtzinger
Forſthaus Jagdhaus

über Torgau.

Hausgehilfin
oder Pflichtjahr

mädchen ſtellt ſofort
od. ſpäter ein Frau
Dauter, Stiftungs
gut Pehritzſch über
Eilenburg.

Sauberes
Mädchen für Tag
geſucht. Henrietten
ſtraße 16, I.

Alteingeführtes

Domplatz 9

Zimmer
möbliert, mit oder
ohne Verpflegung,
zu vermieten. An
gebote Ra 13817
MNZ, Halle S.

Vertreter (in)
für den Verkauf quteingeführter
Objekte Wöchentl. Provisions-
abrechnung. Bewerbungen
unter z 1160 an MNZ, Halle/ S.

Lipperfsche

Eaufjunge od. Frau
für Boteugänge gesucht

Große Steinstraße 77/78,
Buchhandlung

Tauſch
Hausmannswohng.,
z Zimmer, Miete,
Licht, Heizung frei,
gegen 3-4 Zimmer

Suche unabhängigen

landwirfschaftl. Arbeiter
oder Gärtner

der meinen

gärtnerisch und
gewissenhaft bearbeiten kann.
Angebote erbeten an

Dr. Soh. Marifin Seltz,
Düben Mulde,
Schmiedeberger Straße, Ruf 306.

etwa 40 Morgen
großen Landbesitz, Nahe Leiprig,

landwirtschaftl.

BVROHILFE
ganz- oder halbtägig für Rech-
nungskontrolle gesucht.
Otto Buchmann
Apothekerwarengroßhdl., Gmbkl.
Hahte (S. Ludw. Wucherer-dtr. 7

Obstpflücker
ſtellt ein B. Riede
Merseburger Straße 170.

Reinemachefrau
stellen-beſuche

zu tauſchen geſucht.
Angebote Kl 9972
MNZ, Kleinſchmied.

täglich frün vor 8 Uhr oder
abends rach 5 Uhr 1--2 Stunden
zum Laden und Büro säubern ab
1. September gesucht.
Vorstellung 8-—-9 oder 12--13 Uhr

Welcher Herren- u. Damenschneider stellt

Damenlehrling
ein Zuschr. unt. Kl 9981 an MNZ,
Halle, Kleinschmieden.erwün cht. DKW-Tauscher, eHalle (S.), Hindenbur gsir. 6. Hausgehilfin

17 J., ſucht Stellg.
Schmidt, Ammen-
dorf, Adolf-HitlerAeltere Schlosser Sewite

(aueb Rentner) und Hilt--
arbeiter f. sofort gesucht.

ZimmerMaschinenfabrik
Franz Konhl leeres, zum Unter
Aeuß. Delitzscher Straße 13 ſtellen von Möbeln

in Kröllwitz geſucht.
A be Kl 9970Lehrling R. a

Ehepaar
altes, geb. (Penſ.)

ſucht 2 leere Zimm.
mit Kochofen, evtl.
kleine Wohnung,
auch auf d. Lande.
Angebote Kl 9984
MRNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden

Fran
junge, ſucht kleine

Wohnung oder zwei
leere Zimmer. An
gebote Kl. 9976

berhauſe
Koſtüm

gr., neu, Größe 42,
50, 1 Höhenſonne
(Rub), neu, 30,
1 Höhenſonne (Ul
traRot), neu, 45,
zu verkauf. Dölau,
Hermann Göring
Straße 18, I.

Uhren
Wir verkaufen ver
ſchied. Wanduhren.
Sonnabend früh v.
9 bis 10 Uhr.

Korb-Lühr,
Leipziger Straße,

MNZ, Kleinſchmied. Ecke Kl. Märkerſtr.

Herrenfriseurgeschäft
i. d. Breitestr. wegen Todesfall sofort
günstig zu vermieten. Näheres durch
Br. Reimer, Geiststraße 19
oder Anruf 269 02.

Großer Laden
mit 3 Schaufenstern

Schmeerstr. 20,

beltenhau Bruno Parh

Tauſch beſuchen

sof. zu vermieten.

Spiegel
m. Konſole, 452160,

Spiegel 35270,
Wandſpiegel 40260,
Austragekaſten 50
80230. Herderſtraße
12, I r.

Hoſe
ſchwarz, für ſchlanke
Figur, billig zuverkaufen. Franke,
Reideburger Str. 38.

Poaidibett
guterhaltenes, mit
Matr., 25, RM
Seebener Str. 14, I,

PERI BSaſsam ageresse
BERI-ixoteör Haarpſegemitf,
R Heamemelis Hadtereme
PER S Zahgereme

Crulre Aen Lecu et e
Die Kleinen gedeihen dabei vorzöglich, leiden nicht unter Verstopfung,
Blähungen usw., werden widerstandsfähig vnd machen den Eltern Freude

e
a

Der schmerzende Kopt
verlanqt rasche Befreiung

Nehmen Sie deshalb
Citrovanitie. Se 40 3ah-
ten bewshri und bekannt
wegen seiner taschen und

im

Luftschutzraum
behagliche Wärme

durch einen

klehiro Ofen

Kleinanzeigen

bewvotragenden Wirkung
g in Apotheken in Pulvet-

oder Kapseſforn RM 96. S ſnöller
eipeiger Str. Möllerhaus

Bettſtellen
mit und ohne Ma
tratze, Tiſche billig
ſang h ſern Fyxterrierſchönes Jungtier, Deine Zeitung qie G

zu verkauf. Becker,Leſt die MNZ! Gabelsbergerſtr. 19.

Auf

Piehverkaufsvereinigung

Fernruf 790

ſt innn Arewegeuennne
ſuftriet 400 Tiere
Kataloge koſtenlos durch die Geſchäftsſtelle.

f. Wunſch Ankauf
Weitere Verſteigerungen am 15. September und 6. Oktober.

Salzwedel

durch die Verſteigerungsleitung.

in die MRuf 336 77.

Kreuzschlagmasehi

Wegen Geschättraufgade verkaufe

2 Marshall Dreschapparate 66 und 60
1 Wolft Lokomobile, 1 Break, kleiner
Korbwagen, 1 Ackerwagen, 1 fast neue

Riemenscheiben u. a. m. für Steinmühle.

Georges, Roßla a. H.

ne, 2 Sichter, Wellen

Otto

f. Industrie u.
Qual. in 3
länge 200 u.
lieferbar.

Klebestreifen
0 u. 40 mmn, KRöllen-

Andere Breiten
Qualitäten auf Anfrage.
erb. unt. L. O. 158 durch Midag,
Mitteldtsch. Anz. -Ges,, Leipzig

Schlachtvieh wird in

Bernburg,

Ein Transport hochtragender

Kühe u. Färsen
trifft heute hier ein und ſteht
preiswert zum Verkauf.

Zahlung genommen.
Kaufen jeden Poſten Schlachtvieh.

Schwarze, Inh. Gebr. Schwarze
Nienburger Straße 15, Ruf 2908.

Großhandel 90 gr. ßaufgeſu cher
300 Meter, sofort

und
Zuschr.

1 fürſowieMRNZ, Kleinſchmied.
oder Anlernling für Wäsche-Plätterei
gesucht. Georg Beitlich, Wäche-
fabrik, Königstraße 6.

Für Büroarbeiten
erfahrene weibliche Kraft halb-
oder ganztägig gesucht.

Großbuchbinderei tierm,
Friedrich, Halle (Saale),
Jacobsiraße 48

und eine

Gesucht für großen Gutshaushalt ein
erfahrenes, zuverlässiges

erstes Hausmädchen
Beiköchin

für Haus- und Küchenarbeit.
nisse, Bild, Gehaltsansprüche an

Frau Margarete Grobe
Bernburg, Domäne Roschwitz.

Zeug

Wir suchen

Stenotupistinnen
Kontorlstinnen
weibliche Bürohilfskräfte

Bewerberinnen werden gebefen, Angebote mit Lichi-
bild, eigenhändig geschriebenem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften sowie Angaben über Geholts-
wünsche und frühesten Eintrittstermin zu richten an

Siebel-Flugzeugwerke 6. m. b. H.

kano was ftäür des Wiofer
rorzäglehbes, balfbares fſomeaſfennerk

Oas wössen Sie eioneal ver
zuchen, Sei Gurkeo mtllienenfach erprobhö.

Neue Rezepfe bellhrem Häodler,

berstelle n.

G M G M S. 6 F.2

geſucht.

Garderobe
ſtänder
Gaſtwirtſchaft,

Fleiſchwolf, für
Kleiderſchrank
erhaltenen Teppich

Regenmantel
(möglichſt Klepper
mantel), gebraucht,

Herren, Größe
1,72 m zu kaufen
eſucht. Angebote

Zuſchiiſten 1153 MN3Z,

Sportwagen
guterhalten, geſucht.
Dienſt, Auenſtr. 2,
Ptr. l.

Kinderſchuhe
(Mädchen), Nr. 25,
hohe, vorhanden,

gut

Kl 9977 MNZ,
Kleinſchmieden

Laufgitter
zu kaufen od. leihen
geſucht. Angebote
Ra 13816 MN3Z,
Halle S.

Küchenherd
kleiner, weißer, zu
kaufen geſucht. Zu
ſchriften R 5664
MNZ, Riebeckplatz.

Herren
Uebergangs
Regenmantel, gr.,
ſchlk. Figur, 1,83,
zu kaufen geſücht.
Zuſchriften R 5665

oder

MNZ, Riebeckplatz.

Sofa
und 4—6 Stühle,

guterhalten, zu kau
fen geſucht. Zuſchr.
R 5661 MNZ, Rie
beckplatz.

Kinderdreirad
neu oder gebraucht,
kauft. Zuſchriften R
5662 MNZ, Riebeck
platz.

Föhnapparat
zu kaufen leihen

oder Behandlung
damit geſ. Eiſen
traut, Martinsſtift.

Rollwand
uterhalten, kauft
etzmacher, Am

Krähenberg 7.

Anzug
neuwertig, Gr. 1,70,
zu kaufen geſucht.

Angebote Kl. 9983
MRNZ, Kleinſchmied.

Mühlweg.

Bettwäſche
bunte und weiße,
zu kaufen geſucht.
Angeb. an Schließ
fach Nr. 29, Leunag,
Kreis Merſeburg.

dann wird eben die
rührige Kleinanzeige

in der MNZ den
gewünſchten Gegen
ſtand ſchnell beſchaf
fen! Kleinanzeigen
fragen ja nicht nur
dieſen oder jenen,
ſondern wenden ſich

gleich an Zehn
tauſende von Leſern!

gagen 27 zu tauſchen
oder kaufen geſucht.
Angebote Kl. 9982
MNZ, Kleinſchmied.

Nähmaſchine
gebraucht, zu kaufen
geſ. K. Bierende,
Doblitz bei Wettin
a. S.

Trainings
anzug

blau, mittl. Größe,
guterhalten, zu kau
fen geſucht. Angeb.

159W ills9 MRg,
Halle S.

Dreirad
f. Kinder, zu kaufen
geſucht Dr. Henne
mann, Mozartſtr. 20,
Ruf 361 98.

Kinder
ſportwagen

guterhalten, zu kauf.
geſucht. Feldwebel
Heinz Kübnlenz,
Halle (S)., Flieger
horſtkompanie.

Gebrauehles Ragio
evtl. auch
kaufen gesucht.

reparaturbedürftig. zu
Angebote Kl 9974 an

MNZ., Halle, Kleinschmieden.

gesucht.

Roonplatz 3.

lebrauchte Kordflagchen

25 und 50 Liſer Inhalt, zu kauſen
t Angebote an

Carl pötner, Naumburg (S.),
Firma
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„Die Hölle von Malin“ nördlich Kiew
Hier kamen die Sowjels nicht durch Drei Tage bolſchewiſtiſchen Durchbruchverſuch aufgehalten

PK. „Die Hölle von Malin“ ſagen die
Soldaten, wenn ſie von dem zehntägigen
heftigen Artillerie und Jnfanteriekampf
ſprechen, in deſſen Verlauf die nördlich von
Kiew abgedrängte bolſchewiſtiſche Armee
unaufhörlich am Tage und in der Nacht ver
ſüchte, aus der drohenden Einkeſſelung her
auszukommen. Es waren heiße Tage, die
beſonders auf der Gegenſeite unerſetz
lich viel Blut gekoſtet haben.

Nord weſtlich Malin verteidigte an dem
Dorf Omeljanowka eine Batterie
leichter Feldhaubitzen und eine Kompanie
Infanterie die Front gegen zahlenmäßig
überlegene feindliche Kräfte. Seit
Tagen wehrte ſich dieſer Haufen tapfer, die
Sowjets kamen hier nicht durch. Verſtärkte
nette Kräfte waren bald auf der Feindſeite
ſpürbar, ſtarke Artillerie belegte das Dorf
und die deutſchen Stellungen mit einem
Feuerhagel. Die Lage der verteidigenden
Deutſchen war bedrohlicher geworden, zumal
der Gegner flankierend angreifen konnte.

is auf Nahkampfentſernungwaren die Fronten näher gerückt. Die Häu
ſer brannten, die Ausfälle in den eigenen
Reihen wurden bedenklich. Aufgeben der
Stellung kam nicht in Frage. Am Dorfrand
waren die Bolſchewiſten bereits in die erſten
Häuſer eingedrungen. Schrittweiſe, jedoch
unter ſtarken Verluſten, rückten die ſtändig
verſtärkten feindlichen Kräfte näher.

Mit aller Gewalt ſollte hier die Front
eingedrückt werden. Aber da hatten ſich die
Sowjets in der heldenmütigen Einſatzbereit
ſchaft des deutſchen Soldaten und in ſeinem
kämpferiſchen Können getäuſcht. Nur noch
zwei Haubitzen waren am dritten Tage
feuerbereit, alle Protzen waren zerſchoſſen,
hie Munition ſchwand bedenklich zuſammen.
Gegen Mittag des dritten Tages ſchien der

Gegner zum neuen Angriff ausholen zu
wollen, nun ſollte ſicher ein vernichtender
Schlag folgen. Infanteriſten und Kanoniere
lagen Schulter an Schulter im Straßen
graben, 20 bis 50 Meter über die Straße
hinweg im Kornfeld der Feind, der auch in
zwiſchen die rings um das kleine Dorf lie
genden Wälder beſetzt hatte. In dieſer Lage
war ein Herausſchlagen mit eigener Kraft
nicht möglich, ſo mußte Hilfe heraugeholt
werden.

Zwei Sturmgeſchütze, bei unſerer
Infanterie die „Stukas der Erde“ genannt,
rollten durch den Wald, deſſen lichtes Unter
holz von ſowfetiſchen Soldaten wimmelte.
Leutnant B., ein junger Mannheimer, der
wie auch der Führer des zweiten gepanzer
ten Geſchützes, Wachtmeiſter L. ein kerniger
Oſtpreuße, ſchon manche tollkühne Attacke
gefahren hatte, kamen im rechten Augenblick.
Denen werden wir es zeigen, dachten beide
Die Lage überſchauen und Zupacken geht in
einem Atemzug. Die erſten Geſchoſſe hauen
in die dichten Haufen Bolſchewiſten hinein.

Todesſtrafe für zwei Polenweiber

In einem Milchgeſchäft in Leslau an der
eichſel wurden am 13. Auguſt etwa 30 pol-

niſche Weiber der deutſchen Ladeninhaberin
gegenüber gewalttätig. Sie übergoſſen die
Deutſche mit Milch und ſchlugen dann mit
leeren Kannen auf ſie ein. Danach griffen
ſie eine andere deutſche Frau mit ihrem
Kinde gleichfalls an und prügelten die Frau.
Noch am gleichen Tage wurden die beiden
hauptſchuldigen Polenweiber ermittelt. Am
nächſten Tage fällte das Sondergericht gegen
beide das Tobdesurteil.

Haushaltpapler ein ECumml-Bleder

drei

Von Kriegsberichter Karl Holtz
Eine furchtbare Abrechnung geht
los. Panikartig lockert ſich die drohende
Einkreiſung des Dorfes. Die Sturmkano
niere müſſen hölliſch acht geben, wohin ſie
zielen, denn die eigenen Kameraden liegen
ſehr nahe vor der Feindlinie. Der Kom
pänieführer und 20 Jnfanteriſten kommen
im Sturmlauf zu den Geſchützen, begrüßen
die ſchneidigen Sturmkanoniere mit lautem
Hurra und greifen nun gemeinſam den ſtar
ken Feind an. Bald iſt der Waldrand ge
ſäubert, die Sturmgeſchütze haben Luft ge

ſchafft. Doch die rückwärtigen feindlichen
Kräfte feuern mit Maſchinengewehren hef
tig weiter. Jn gut halbſtündigem Kampf iſt
die Lage geklärt. Auch die Häuſer ſind ge
ſäubert.

Zwei tapfere Sturmgeſchützbeſatzungen
haben die Batterie und Kompanie aus
einer brenzlichen Lage heraus-
gehauen. Nur ſchneller Einſatz und
mutiges, kurzentſchloſſenes Handeln der
Sturmkanvniere konnten hier Entſatz
bringen.

Der Führer überrei chte das Eichenlaub
Der Führer empfing die Ritterkreuzträger Major Lützow, Freiherrn von Maltzahn und
Hauptmann Hahn (von links) und überreichte ihnen persönlich das Eichenlaub zum Ritter

Kreuz des Eisernen Kreuzes Aufn.: Preſſe Hoffmann (M.)

Aus einem Gefangenenlager an der Vormarschstraße im Osten
Aufn.: PK.TrappWeltbild (K.)

Der Toten wald
Von Kriegsberichter Joachim P re t
PK. Viele Kilometer vor Korv.

ſten, beiderſeits der Vormarſchſtraße
hinter Bondarowka, breitet ſich ein
Waldgürtel aus Fichten, Tannen, Bir
ken und dichtem Unterholz. Oelig blin
ken zwiſchen den Stämmen die blinden
Augen der Sumpflöcher. Dieſer Wald
trägt die Runenzeichen des Kampfes
wie kein anderer Wald, den ich je ge
ſehen. Einſchläge dicht nebeneinander, die
Baumkronen zerfetzt, die Stämme zer
ſplittert und wie Streichhölzer geknickt
im Stahlhagel der Granaten. Die Erde
iſt aufgeriſſen und zerſchunden, große
Trichter rodeten ganze Lichtungen in das
verfilzte Unterholz. Schützenlöcher ſind
verſtreut in dieſem Bild der maßloſen
Zerſtörung, ſie waren ein armſeliger
Schutz in dieſer chaotiſchen Welt der
Vernichtung.

Hier haben unſere Soldaten ge
kämpft, gelitten geſtritten und geſiegt, im
Toſen der Granaten, tm hetzenden
Stakkato der MGs.! Hier mußten ſie
aushalten, Mann gegen Mann, gegen
die unſichtbaren Baumſchützen, gegen die
ſaugenden Feſſeln der Sumpflöcher,
gegen die Fallſtricke des dichten Unter
holzes. Hier drangen ſie voran, wenn
im Grauſen aller entfeſſelten Kräfte der
Ton der rufenden Stimme unterging
und ſie ganz allein waren in der grünen
Wildnis, allein mit ihren tapferen Her
zen. Hier liegen die Getreuen am Wege,
nun ſtille Schläfer unter dem Birken
kreuz, derweil weiter vorn das Ziel,
die Stadt, eingenommen iſt.

Einmal wird dieſer Totenwald die
Furchen des Kampfes überwachſen und
überwuchern. Aber wer durch dieſen
Wald heute kommt, hat das Antlitz
des Krieges geſchaut.

Skolp erhält ein Stephan Muſeum
Stolp, 21. Aug. Auf Jnitiative des

Reichspoſtminiſters Dr. Ohneſorge hat die
Deutſche Reichspoſt das Geburtshaus des
Gründers des Weltpoſtvereins, Heinrichs
von Stephan, in Stolp angekauft. Das
Haus ſoll nach der baulichen Umwandlung
in ſeinen früheren Zuſtand gebracht und zu
einem Stephan-Muſeum ausgeſtaltet wer
den. Vieles, was der Erinnerung an den
großen deutſchen Poſtreformer dient, wird
darin eine würdige Unterbringung finden.

Schuhe ohne Bezugſchein verkauft
Das SchleswigHolſteiniſche Sonder

gericht verurteilte den 66jährigen Heinrich
Schneiderling aus Norderdithmarſchen zu
zwei Jahren Zuchthaus, da er für etwa
700 RM. Schuhe ohne Bezugſchein verkauft
hatte, darunter mehrere Paar auch an pol
niſche Zivilgefangene. Die Ehefrau Emmy
Dirks erhielt aus dem gleichen Grunde
19/2 Jahre Zuchthaus.

Gesicherte Ernährungslage
Der Verbrauchslenkungsausſchuß des Reichs

nährſtandes, Landesbauernſchaft Sach ſen
Anhalt, hielt am Mittwoch eine Tagung ab,
die der Erörterung der Verſorgungslage auf er
nährungswirtſchaftlichem Gebiete galt. Bei der Be
urteilung der Lage darf nicht überſehen werden,
daß die Landwirtſchaft, in erſter Linie vom Wetter
abhängig, nicht immer ſo disponieren kann, wie
ſie es gern möchte. Vorübergehende Mangelerſchei
nungen, die allein durch die Ungunſt der Witterung
bedingt waren, können daher auch der Landwirtſchaft
Ihr zum Vorwurf gemacht werden. Dank der
Arbeit des deutſchen Bauern brauchen wir auch in
der r wegen der Verſorgungslage nicht
ſchwach zu ſehen. Wir ſind heute in der Lage, ſo
ſtellte Hauptabteilungsleiter III, Pg. Kahmann,
feſt, auf lange Sicht unſere Ernährungslage
zu überblicken, und das iſt uns allen ein be
ruhigendes Gefühl.

Der Geſchäftsführer des Gartenbauwirtſchafts
verbandes, Pg. EydtHalle, legte dann die
Gründe dar, die trotz der Gemüſeanbauerweiterung
zu dem Gemüſemangel im Mai und Juni d. J.
führten. Es fehlte als Folge des abno rm
kalten Frühjahrs ver Anſchluß an die neue
Ernte. Der Redner kam nach eingehender Dar
legung der für eine gerechte Verteilung getroffenen
Maßnahmen zu dem Ergebnis, daß, wenn das
Wetter keinen Strich durch die Rechnung macht, wir
mit einer ausreichenden Herbſt- und
Winter verſorgung an Gemüſe rechnen
können. Vorausſetzung für eine geordnete Markt
regelung ſei allerdings das Unterbinden des
un geſunden Erzeuger Verbraucher
Verkehrs. Hierzu bietet eine Anordnung die
erforderliche Handhabe, wonach Verbraucher, die
nicht am gleichen Ort wie der Erzeuger wohnen,
von dieſem direkt kein Obſt oder Gemüſe kaufen
dürfen

Pg. Moldmann, der in Vertretung des
Landesbauernführers die Tagung leitete, würdigte
in ſeinem Schlußwort nochmals die Arbeit des
deutſchen Landvolks und namentlich die der
deutſchen Landfrau im Kriege, die oft allein
den ganzen Betrieb leite und alle Schwierigkeiten
meiſtere.

Arbeit und Wirtſchaft
Das geht die Hausfrau an!

Dachpappe aus Müllumpen und Altpapier
Es gibt leider noch viele Hausfrauen, die ver

ſchmutzte Textilabfälle, wie etwa alte Scheuer
tücher, ſchmierige Oellumpen, Putzlappen, zerfetzte
Kohlenſäcke uſw. in den Müll werfen, weil ſie
meinen, dies ſei nicht mehr verwendbar. Aber
auch dieſe Abfälle, ſelbſt die ſogenannten Müll
lumpen, ſind noch ein wertvoller Rohſtoff, der im
Rahmen der Spinnſtoffſammlung ebenfalls ab
geliefert werden ſoll. Die alten Putzlappen, Sack
reſte uſw. werden von der Rohpappeninduſtrie, zu
ſammen mit alten Kartons, mit Knüllpapier und
ſonſtigen Altpapierabfällen zu hochwer tiger
Dach und ſolierpappe verarbeitet.

Solch eine ohpappenfabrik kann prak
tiſch faſt noch alles gebrauchen, was überhaupt
nach einer Textilfaſer ausſieht. Jn ihrer Sortiererei
werden Altlumpen und Altpapier getrennt. Die
Lumpen werden ſortiert, zerſchnitten und in
einem Waſſerbad von großen Walzen fein zer
mahlen. Das Altpapier wird für ſich in Waſſer
bädern aufgelöſt, zermahlen und dann je nach der
Pappenſorte, die hergeſtellt werden ſoll, dem
Lumpenbrei in beſtimmten Miſchungsverhältniſſen
hinzugeſetzt. Das Gemiſch kommt in Rieſenbütten,
wo ſich Unreinigkeiten abfetzen, und gelangt über
einen Sandfang. und einem Knotenfänger auf die
Pappemaſchine. Siebe führen die breiige Maſſe
über mehrere Naßpreſſen und dann nun ſchon
als Pappeband über Trockenzylinder, die es als
fertige Rohpappe verläßt.

Von den 25 Rohpappefabriken, die wir in
Deutſchland haben, beziehen die etwa 250 bis
300 deutſchen Dachpappenfabriken die
Rohpappe, um ſie zu Dachpappe und Abdichtungs
ſtoffen weiterzuverarbeiten. Zu dieſem Zweck wird
die Rohpappe durch Jmprägnierbäder geleitet die
ihr bei 100 bis 130 Grad Wärme eine „innere“
Jmprägnierung geben. Danach wird die impräg
nierte Pappe auf beiden Seiten mit einem film
artigen Oberbelag verſehen, der dann beſandet

wird. Durch die Verwendung von Naturgeſtein
iſt es heute möglich, der Pappe bei der Ver
ſandung jede gewünſchte Farbe zu geben. Zur
Jmprägnierung und für den Oberbelag werden
Maſſen aus Teer, einem Abfallprodukt der Kohle,
und Bitumen, einem Abfallprodukt des Erd
öls genommen, deren Miſchungen jede Fabrik
nach ihren bewährten Rezepten vornimmt.
Das Erzeugnis, die „Dach“pappe, trägt ſeinen
Namen eigentlich nur zum Teil zu Recht, denn der
größte Teil wird nicht auf das Dach, ſondern in
die Erde gelegt, um Bauwerke aller Art gegen
Feuchtigkeit zu iſolieren. Ohne die Jſolierpappe
iſt unſer Bauweſen überhaupt nicht mehr denkbar.

Und dieſe wertvolle Pappe wird praktiſch aus
nichts anderem, denn aus Abfällen hergeſtellt, aus
Kohle und Erdölabfällen, aus Altpapier und aus
den ſchmützigſten Lumpen, die von nun ab jede
Hausfrau ebenſo ſammeln wird, wie gute, ſaubere
Lumpen.

Wichtiges in Kürze
Die Slowakei iſt mit der Ernte zufrieden

Die diesjährige Getreideernte iſt nach den vis
herigen Berichten im ganzen Land als gut zu be
zeichnen, die Weizenertte liegt über dem Durch
ſchnitt. Durchaus befriedigend iſt auch der Stand
der Hackfrüchte und der Futterpflanzen, die z. T.
ſchon ren wurden und ein ſehr gutes Er
trägnis brachten.

Einfuhr bulgariſcher Weine und Trauben.
In Beſprechungen mit Mitgliedern der bulgariſchen
Wirtſchaftsdelegation wurde die Ausfuhr von
friſchen und verarbeiteten Trauben und Wein von
Bulgarien nach Deutſchland geregelt und deren
Geſamtwert auf 1,8 Milliarden Lewa feſtgeſetzt.

Unternehmen berichten
Kapitalberichtigung bei der Adam Opel AG. In

einer Sitzung des Aufſichtsrates iſt gemäß dem
Vorſchlag des Vorſtandes beſchloſſen worden, das
Grundkapital um 20 Mill. RM. auf 80 Mill. RM.
zu berichtigen, und zwar mit Wirkung für das am
31. Dezember 1940 endende Geſchäftsjahr. Der Be
trag von 20 Mill. RM. iſt dem Gewinnvortrag
und den offenen Reſerven der Geſellſchaft entnom
men worden. Die Erhöhung des Grundkapitals
ſoll nicht durch die Aufſtempelung der vorhandenen
Aktien, ſondern durch die Ausgabe von 2000 Zu
fatzaktien im Nennwert von je 10 000 RM. er
folgen. Jn der anſchließenden Hauptverſammlun
iſt auf das berichtigte Grundkapital von 80 Mill.
Reichsmark eine Dividende von 6 v. H. verteilt
worden. Jm übrigen wurden die üblichen Regu
larien erledigt.

Preußiſche Zentralſtadtſchaft. Der Bericht für
1940, der wieder als Geſamtbericht der Stadt
ſchaften und der Zentralſtadtſchaft erſcheint, enthält
ausführliche Mitteilungen ſowohl über das
Emiſſionsgeſchäft der Zentralſtadtſchaft als auch
über das Beleihungsgeſchäft der Stadtſchaften,
Der Pfandbriefumlauf der Zentralſtadtſchaft hat
ſich im Berichtsjahre um 11,5 Mill. RM. auf
282,8 Mill. RM. erhöht. Die Stadtſchaften haben
trotz der Einſchränkungen der Bautätigkeit dem
Wohnungsneubau wieder beträchtliche Mittel zuge
führt, und zwar insgeſamt 16,2 Mill. RM. Die
Altbaubeleihungen erfuhren eine Zunahme um
2,2 Mill. KM. Die Zinsrückſtände zeigen einen
weiteren Rückgang; ſie beliefen ſich am 31. Dezember
1940 auf 1 v. H. des Solls.

Kalichemie will 15 Millionen RM. genehmigtes
Kapital ſchaffen. Auf der HV. ſteht die Sehr
faſſung über die Schaffung genehmigten Kapita
von nom. 15 Millionen RM. Das Aktienkapital de
Geſellſchaft beträgt gegenwärtig 85 Millionen RM.

Holzgas auch in Braſilien. Die Bern
einfuhr nach Braſilien hat infolge des ſtarken
Tonnageverluſtes der Tankſchiffahrt derartige r
ſchränkungen erfahren, daß die Regierung, um n
ernſten Folgen des Benzinmangels zu hetampien
eine Aktion zum Gebrauch von Holzgas ei
geleitet hat.
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